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Abend - Ausgabe
I

gewesen zu sein
daß cs eine

dem Wegzug de
Dr . Silberstei ein .

Koch einmal die Nietzsche - Uorirage

jenen Vorträgen für Viele auch

* Uundscha « im Reiche . In Fesseln trausportirt
wurde der Iicdakteur der iozialdemokratischc » „ Neuen Welt "

, Steiger ,
t » Leipzig von der Gefangenen - Anstalt zum bayrischen Bahnhof .
Redakteur Steiger , der bisher unbestraft ist , mar mit einem anderen
frcniden Gefangenen an den Ellenbogen znsammengiskßelt . Dieser
Behandlung wurde Steiger unterworfen , obwohl er sich Tag « vorher
bei der Staatsanwaltschaft selbst gesiegt hatte und jeder Ftucht -
verdacht ausgeschlossen mar . Steiger hat wegen Preß vergehen »
eine Gefängnißstrafc zu verbüßen . Man wird in Sachsen schon
sehew wie weit man mit der dort beliebten Art der Bekämpfung
der Sozialdemokratie kommt ! Bei den Reichstagswahlen pflegt die
Quittung über derartige Dinge gegeben zu werden . — Der Verleger
der Breslauer „ Volksmacht "

, der wegen „ Begünstigung " cin -
geklagt worden war , weil er für seinen Redakteur eine Geldstrafe
bezahlt hatte , ist , wie aus Breslau gemeldet wird , von der Straf¬
kammer freigesprochen worden .

Die MohtthWgkelts - Ginrlchlungen
Miesdadens .

( EigenerAufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt ' .)
Von Adolf Hayn .

Den Vorsitz des „ Araclitischen Unterstützungsvereins " führt seit
dem Wegzug des Herrn Rabbiners Süskind Herr Rabbiner

im Vorsaal ziemlich laut und ungezwungen über da « (Seridtf moqnirt
und höhnische Redensarten gegen dasselbe geschleudert . Noch an¬
gesichts der gewiß zu erwartenden Strafe witzelte er über die Richter
und über seine Situation , und mit berechnetem Cynismns sagte er
zu seiner Umgebung : „ Wollen wir nicht lieber gehen ? Ich habe
gar kein persönliche « Interesse an dem Urtheil , nur ein ideelle « , um
zu sehen , wie weit sich Deutschland wieder einmal blamirtl '

Nach der UrtheilSverkündigung war Peters ' erstes Wort an
seine Freunde : „ Na , wo gehen wir denn nun hin ? " —
Zu der Angelegenheit de« entlassenen Reichrkommissar « schreibt
das Slöckersche „ Volk " : „ Der Fall Peter « ist fertig . Peter « selbst
auch .

" Zn der „ Zeit
"

schreibt Naumann : „ ES wird den Freunden
einer deutschen Kolonialpolitik wshrhaftig schwer genug gemacht , für
das größere Deutschland Stimmung zu machen . Ein Kolonial -
vertreter nach dem anderen bricht zusanimen . Von Leist , Wehlau
und Schröder ist es noch nicht still geworden , da kommt die Dicust -
entlassnug dcS Dr . Karl Peters . Sie ist an sich völlig gerecht,
denn sie entspricht den vorhandenen Bestimmungen und zu¬
gleich den richtigen sittlichen Grundsätzen , und doch hat
uns seit lange kein gerechtes Urtheil so leid gethau al »
dieses . Dieses Urtheil ist ein Schlag für die deutsche Kolonial -
bcwegnng , an dem sie lange zu tragen haben wird . Es hilft
nicht , wenn man seine Bedeutung verkleinern will . Es wird uns
überall hindern , wo wir für deutsche Ausdehnungspolitik ein »
treten ." — Die „ Post

"
findet die Episode Peter « unerquicklich

und bedauerlich , nicht zum Mindesten dekhalb , weil sie der Sozial¬
demokratie das Relief giebt , die Hüterin der Ehre de « Reichsdienstes

Deutsches Deich .
* Hof - nnd Personal - Nachrichten . Dem „ Lokal - Nnz .

"

zufolge bcgiebl sich der ans dem englischen Hauptquartier in Egypten
nach Deutschland znrückgekehrte Hauptmann Morgen in den nächsten
Tagen nach dem griechisch - türkischen Kriegsschauplatz , um sich dem
Stade O « man Paschas al « militärischer Begleiter anzuschließcn .

* Aerlin , 27 . April . Dem Allgemeinen Deutschen Handwerker -
tag , der heule in Berlin tagt , ging gestern eine Konferenz der
Theilnehmer der Allgemeinen Deutschen Handwerker -Konferenz vom
Herbst vorigen Jahre « voraus . Auf derselben erklärte u . A . Ober¬
meister Baum - München , daß er vom Bunde in München zu der
Erklärung ermächtigt sei . daß man in München die Vorlage an¬
nehmen wolle , auch ohne Abänderungen . Da « wäre immer noch
bester als der jetzige Zustand .

Die Generalversanimlung der Bäcker - Innung „ Germania " hat be -
schloffen , dem Handwerkertag eine Resolution zu unterbreiten , die die
Aufhebung der Bäckereiverordnung desBundesraths verlangt .

* Ium Prozeß Peter » . Nach einem Berliner Wochenblatt
hat Peters bei den Gerichtsverhandlungen sich namentlich in den
Pausen , al » der Gerichtrhof sich znrBerathung zurückgezogen hatte .

einstimmigen BorstandSbeschlnstes gegeben werden können . Da «
VereinSvermögen betrug damals 257 fl . 25 fr . Als Vorstand wurden
gewählt die Herren Rabbiner Snskind , Leopold Reifenberg
und Benedikt Straus . — Um eine fernere Belästigung der hiesigen
israelitischen Kurgäste durch Subskriptionslisten und Cirkulare zu
vermeiden , sprach der neue Vorstand bei dem Gemciuderath den
Wunsch aus , zu dem oben unter 3 . bezeichneten Zweck eine jährliche
Beisteuer aus den Erträgnstsen der Kurtaxe zu bewilligen , die auch ,
für da « Jahr 1871 mit 50 Thalern , für 1872 mit 200 Thalern ,
unter dem Vorbeh « lt gewährt wurde , daß Seitens des
Vereins weder mündlich noch schriftlich bei den zur Kur
hier anwesenden Israeliten kollektirt werden dürfe . — Der Verein
nahm jetzt einen großartigen Aufschwung . Da ihm viele neue
Mitglieder beitraten und große Geldgeschenke zuflossen, war er
bald in der Lage , nicht nur seine Aufgabe vollständig zu erfüllen ,
sondern auch einen Betrag als Reservefonds zurückzulegen . Um dem
lästigen Hausbettel entgegenzutreten , übernahm man noch die Unter¬
stützung durchreisender bedürftiger Israeliten . Hatte der Verein
damit schon sein statutengemäßes Wirken überschritten , so war eine
Reorganisation derselben umso mehr geboten , als er infolge des
massenhaften Zuzugs von armen Israeliten , die durch die Aus -
weifungsmabregeln der russischen Regierung aus ihrem bisherigen
Vaterlande unbarmherzig in die Fremde hinausgetrieben worven
waren , außer Stande war , allen an ihn herantretenden Anfordernngeu
vollauf zu genügen . — Zum Zweck der Sammlung von Geldern
für die ausgewiesenen Rusten hatte sich im Jahre 1891 ein größeres ,
au « Mitgliedern der beiden hiesigen israelitischen Gemeinden be¬
stehendes Comitö gebildet , auö dem im Juli 1892 ein Central -Comit «!
für israelitische Armenpflege hervorging . Dieses Comite beschloß nach
eingehenden Äerathungen , die Ausübung der gesammten Armenpflege
dem „ Jsraelstischen Unterstützungrverein

"
zu übertragen . Es billigte

dessen neueste , auf Bekämpfung de » Hans - und Wanderbettels ge¬
richtete Bestrebungen in jeder Hinsicht. — Die Gemeindemitglieder
wurden nun um Eintritt in den Verein bezw . nm Erhöhung ihrer
Beiträge ersucht , mit der Bitte , alle Hülsesuchenden , hauptsächlich die
Haurbettler , nicht zu unterstützen , sondern an den Verein zu ver¬
weisen . Nach den nunmehr neu entworfenen , von der General¬
versammlung vom 18 . September 1892 angenommenen Statuten
verfolgt der Verein heute folgenden Zweck : 1) Die Unterstützung
ehrbarer israelitischer Han « annen im Bereich des ehemaligen Hcrzog -
thums Nassau , sowie 2 ) unbemittelter israelitischer Kranken , die sich
in hiefiger Stadt zur Kur aufhalten , 3 ) die Verabreichung von
Almofen an durchrcstende , nachweisbar bedürftige Israeliten . Zur
Vermeidung des Hau « - und Wanderbettels sollen die an durchreisende
Israeliten zu gewährenden Unterstützungen möglichst in Form von
Fahrkarten zur Weitcrrcste bewilligt werden . — Der Verein unter¬
stützte im Jahre 1895 an durch reifen den Armen und fremden Kur¬
gästen : 1115 Personen , und zwar 1019 Männer und 96 Frauen . —

«Uwenden werde .
j Ich muß diese klaffende Differenz zwischen Nietzsche und dem

Bortragenden an einigen Beispielen ganz klar legen , um der Meinung
zu begegnen , als wäre mein Urtheil ein befangenes . In dem ersten
Bortrag wurde nach den übereinstimmenden Berichten gesagt : „ Nach

■ Nietzsche ist Philosoph derjenige , der die alten Tafeln zerbricht und
neue Werthe schafft auf neuen Tafeln . Zu diesem Zweck stellt er
mH Jenseits von gut und böse

"
. Das bedeutet nun nicht etwa , wie

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
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Das „ tragische Mttleiden " auf der Bühne konstruirt er sich in
folgender Weise : Der GrausamkeitStrieb ist so groß , daß alle
Kultur ihn nicht au « zurotten vermochte , obschon sie ihn zwang , eine
verstecktere , sublimirte Form anzmiehmen : konnte man seine Bosheit
in der Wirklichkeit nicht mehr auslasfen und Leiden verursachen ,
so wollte man doch wenigsten « Leiden sehen und im Spiele
boshaft sein .

So beruht das tragische Mitleiden aus der Lust am Untergänge
des Helden . Ja , die Bosheit des Menschen ist nach Nietzsche so
groß , daß er den Gedanken nicht ertragen kann : e« gäbe Leiden , die
von Niemand geschaut und „ genossen

" würden . So schuf der Mensch
sich seine Götter , Wesen , die ins Verborgenste sehen und am ver¬
borgensten Schmerz sich erfreuen . Auf diese Weise ist da « größte
und furchtbarste Leid — ein Schauspiel für Götter !

Zwei weitere Vorstellnugen , die die sublime Bosheit der Sklaven
geboren , find die vom jüngsten Gericht und vom Erlöser . Da »
jüngste Gericht ist ein Rachegedanke der „ Sklaven "

( vergl . meinen
ersten Artikel ) ; unvermögend , selbst diese Rache an ihren grausamen
Herren zu nehmen , verlegen sie dieselbe in die Vorstellung und
Phantasie und erquicken sich an den eingebildeten zukünftigen Qrialen
ihrer Peiniger .

Da » unterdrückteste Volk waren von jeher die Inden , ihr «
Feinde und Unterdrücker alle übrigen Völker . Hierfür rächten sie
sich dadurch , daß sie für die Versklavung der ganzen übrigen Welt
sorgten , indem sie nicht nur die Erfinder der eigentlichen Sklaven -
moral wurden , sondern vor Allem ihren Jesu « von Nazareth , der
die Eigenschaften der Sklaven am vollkommensten verkörperte ,
absichtlich verleugneten und ans Kreuz schlagen ließen , sodaß die
übrige Welt , „ nämlich alle Gegner Israel » , unbedenklich
gerade an diesen Köder onbeißen konnten "

. (Nietzsche .)
Ueber da » Äörartige dieser Sophistik dürfen wir wohl kein

Wort verlieren ; der Glanz von Nietzsche « Darstellung kann darüber
nicht Hinwegtäuschen , daß solche Deduktionen da » Gegentheil alle »
dessen sind , was wir bisher unter Sittenlehre verstanden habe » .

Mit Horneffer « Darstellung de « Nietzscheschen . Uebermenschen '

kann ich mich gar nicht einverstanden erklären . Er sieht in dem
„ Uebernienschen " kein Individuum , sondern eine neue An und Raffe ,
zu welcher die gegenwärtige MenschbeitSstufe den Uebergang bildet .
„ Die Perspektive aus solche Erhöhung unsere » Sein » solle un » Trost ,
ia Glück geben . Es sei allerdings ein rein selbstlose » . Den allen Schlacken

kstr die Abend - Ausgabe bi » 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Anögabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
Nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gttväitzr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

e» so häufig verstanden worden ist , da » Aushöre » von „ gut und
böse "

, daß wir fortan diese Gesichtspunkte bei derLebenSbetrachlnug ( ? )
einzuiiehmen haben , durchaus nicht ! Denn nicht » ist für den
Menschen nothweudiger , als eine Moral , eine Sitten¬
lehre . Nur die Schätzung soll nach Nietzsche von Neuem beginnen .

Hier hätte doch nun wenigstens angedeutet werden müssen , wie
Nietzsche sich die . Sittenlehre " denkt und wie er die Schätzung der
Begriffe von Neuem beginnt , nämlich so , daß er sie in ihr direkte «
Gegentheil verwandelt , und daß im speziellen Falle aus der „ Sitten¬
lehre " eine vollkommene Jmmoralitätslehre wird , — und zwar durch
die . Umwerthung der Werthe "

. Der geistvolle Kenner Nietzsche « ,
Herr Dr . Hermann Türck in Jeno , nennt ganz recht die Philosophie
Nietzsches eine „ Autisophie " ( Widerweisheitslehre ) und gab
feine Antwort auf die drei Hornefferschen Vorträge in der denkbar
wirksamsten Weise dadurch , daß er im akademischen Saale zu Jena
drei Gegenvorträge über „ Friedrich Nietzsche « Autisophie

" hielt , die
auf da « zahlreiche Publikum einen bedeutenden Eindruck machten
und stürmischen Beifall fanden .

Wir gewöhnliche Sterblichen verstehen unter einer „ Sittenlehre "

eine moralische Unterweisung , deren Hauptstützen Gerechtigkeit und
Mitleid sind und die mithin auf dem ewigen Worte Goethe « ruht :
„ Edel fei der Mensch , hilfreich und gut .

"
Nietzsche sagt nun aber ,

daß „ Grausamkeit der Urtrieb des Menschen und ihm zu folgen , ein
Zeichen einer starken Natur sei "

. Wei ! die moderne Entwickelung
auf die Eindämmung der thierischen Triebe gerichtet ist , beklagt er
sowohl die ganze moderne , auf Ideale gerichtete Entwickelung , al «
auch die Kultur . Ideale find ihm nichts als Lügen ( „ Lebens -
lügen

" ) . Der Jdealgerichtete erscheint ihm blind und toll ,
da » schlimmste Ideal , das lügenhafteste Phantom ist —
Gott . Ihn und seine » Wortes Verkünder , Christus , stürzt
der Satan al » „ Antichrist

"
. Die modernen heutigen Menschen

verachtet er als „zahme Hausthiere "
, während er die ältere

Menschheit preist , deren große Festfreude die Grausamkeit aurniachte .
. Jedenfalls

"
, sagt er , „ ist es noch nicht so lange her , daß man sich

fürstliche Hochzeiten und Volksfeste größten Stils ohne Hinrichtungen ,
Folleruiigeil ober etwa ein Autodqfö nicht zu denken wußte , ins -
gleichen keinen vornehmen Haushalt ohne Wesen , an denen man
unbedenklich seine Bosheit und graufame Neckerei auslasfen konnte .
Leiden — sehen thut wohl , Leiden — machen noch
wohler

"
. Das ist echte Nietzfchesche — Moral .

in . Und das Organ des Herrn v . Stumm meint jetzt ,
.. , der vornehmsten Ausgaben einer auf wirksame Abwehr
gegen die fozialrevolutionären Bestrebungen gerichteten Politik sein
muß , die staatliche und die soziale Ordnung so durchzuführen , daß
den Sozialdemokraten die Möglichkeit genommen wird , wirkliche
Mißbräuche aufzudecken . Die größte Strenge und die energischste
Selbstzucht auf allen Gebieten staatlicher und sozialer Thätigkeit
ist eine unerläßliche Vorbedingung erfolgreicher Bekämpfung der
Sozialdenwkratie . Staat und Gesellschaft werden sie siegreich nur
dann abwehren , wenn ihr Schild völlig fleckenlos ist ." — Gegen
das auf Dieusteiitlassung lautende Urtheil der Diszipsinarkammer
hat Dr . Peter « bereits Berufung beim Reich « - Dirzipliiiarhof in
Leipzig eingelegt . Wird ihm wohl nichts nutzen .

Ausland .
* © eflerrridi - lihtgarn . Wiener informirte Streife bezeichnen

alle Gerüchte , nach denen es sich bei der Kaiserreise nach
Petersburg um den Abschluß eine » Bündnisses handle , als
vollständig unbegründet . Dagegen könne es als feststehend betrachtet
werden , daß es in Peterrburg zwischen beiden Kaisern zu einer
offenen und ehrlichen An « einandersetznng in der Angelegenheit der
zukünsligeii Stellung beider Mächte zur Orientfrage kommen werde ,
und zwar dürften nicht nur prinzipielle , sondern auch ganz präcise
Einzelfragen zur Lösung gelangen , sodaß die Petersburger Entrevne sich
für die Erhaltung de « europäischen Frieden » weit fegensreicher erweisen
werde , als dies langwierige diplomatische Erörterungen vermochten .

* Italien . Wie der „ Messaggero " sestftellt , ist die Großmutter
des Attentäters Acciarito int römischen Zrrenhause gestorben ,
und die Schwester von Acciarito « Muller befindet sich gleichfalls im
Irrenhaus .

Die jüngst von uns mitgetheilten Ausführungen des Herrn
Dr . Wulckow zu den Vorträgen des Herrn Dr . Horneffer haben

!F vielseitige Zustimmung erfahren und mehrfache Zuschriften au »

M chiefiger Stadt , so vom . Stammtisch bei Weins " rc . , an den Vcr -
te .feffer zur Folge gehabt . Es dürfte daher auch das nachfolgende

Schlußwort unseres Mitarbeiters zu jenen Vorträge » für Viele auch
jetzt noch von Interesse sein . Dr . Wulckow schreibt :

. Man könnte die Sache für erledigt halten , indeffen muß doch
r ausgesprochen werden , daß zwischen der eigentlichen Lehre Nietzsches
f . und der Wiedergabe derselben in den Vorträgen eine gewaltige
s Aust gähnt . Das Studium der letzteren nach sehr genauen und
- entgehenden Berichten würde an sich schon diese Thatsache genügend
i beweisen ; überdies aber hat ein längerer Besuch , den Herr Dr . Horneffer
E mir freundlichst machte , und die dabei stattgehabteu Diskussionen

mir die feste Ueberzettgnng vermittelt , daß der feingebildete junge
r Mann kein eigentlicher Nietzscheaner de pur sang und zum Jnter -
£ Steten des echten und wahren Nietzsche nicht geeignet ist . Seine
t wohlwollende und ruhige Weltattschauting , seine philosophischen und
- sozialen Ideen und vor Allem seine ttnabhängige Gesinnung , die in
e wesentlichen Punkten von Nietzsche abweicht , laffen ihn nicht als

den berufenen und erfolgreichen Nietzsche - Apostel erscheinen . So be¬
friedigt er weder die strammen Nietzscheaner , die von Abschwächungen
und Vermittelungen nichts wißen wollen , noch die prinzipiellen

s Gegner Nietzsches , die sein schriftstellerisches Wirken für unheilvoll ,
feine Ideen für absolut undurchführbar und mit dem Bestehen der
fittlichen Welt oder gar einem Fortschreiten derselben zum Befferen

L gänzlich unvereinbar halten . Ich habe Herrn Dr . Horneffer auf
I dieses von ihm übernommene Martyrium aufmerksam gemacht und

die Hoffnung ausgesprochen , daß er mit zunehmenden Jahren von
Mietzsche adlaffen und sich dankbareren und erfolgreicheren Stoffen

* 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Brzuas -PreiS :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werben .

Verein vom heiligen Vincenz von Paul . Es war
- im Jahre 1833 , als in Paris einige Studenten , die des Abends zur
. Besprechung wiffenschastltcher Gegenstände aus dem Gebiete der
p. Geschichte , der Litteratur und der Philosophie zusantntenkamen , die
- - Idee faßten , einen Verein zur Bekämpfung bezw . Linderung der

immer mehr um sich greifenden Armuth unter den Katholiken zu
gründen . Stieß die Ausführung der Idee auch anfangs , nanieut »
lich weil es an Geldmitteln fehlte , auf Schwierigkeiten , so wuchs'
der neugegriiubete Verein doch allmählich derart an , daß er im

- Jahre 1842 schon 1000 Mitglieder zählte , die sich auf 29 auf die
verschiedenen Stadttheile von Paris entfallende Sektionen ver -
theilten . Man hafte den Verein mit dem Namen de » heiligen

: Vincenz von Paul belegt in dankbarer Anerkennung der unendlichen
' Verdienste , die dieser Schutzheilige sich im siebzehnten Jahr¬

hundert in Frankreich auf dem Gebiete der Wohtthäligkeit~
und Armenpflege erworben . Von feilten vielen Schöpfungen
fei nur die Pariser Anstalt für verlassene Findelkinder

| erwähnt . — Der Pariser Verein vom heiligen Vincenz von Paul
f ( anfangs war fein Name : „ Konferenz vom heiligen Vincenz von
2 '

Paul für christliche Wohlthatigkeit
"

) wurde im Laufe der Zeit
immer größer und wirkt noch heute überaus segensreich . Noch in
der ersten Hälfte dieses Jahrhundert » wurden auch in anderen
französischen Städten gleiche Vereine gegründet . Heute cxistirt eine

ä stattliche Anzahl solcher Vereine in Frankreich . Aber auch im Anr -
-s lande wurden diese Vereine ins Leben gerufen . — Der hiesige
B

"
„ Verein vom heiligen Vincenz von Paul " eutsiand im Jahre 1858 .

1 Vorsitzender desselben ist heute Herr Kaplan Löhr . Der Verein
f hat sich die Ausgabe gestellt , katholischen Männern , die flch in
E Krankheit ober Roth befinden , Beistand zu leisten . Jährlich finden

ca . 150 Männer Unterstützung . — Ein Seitenstück zu dem gc -
nannten Verein ist der im Jahre 1886 gegründete „Elisabetcheii -

| Verein "
, der den Zweck verfolgt , kranken und armen weiblichen

fe| « crfoiten Beistand zu leisten . Dieser Verein steht unter der Leitung
e3 # c8 Fräuleins A . Lieber .

VII .
Israelitischer Unterstützungs - Verein . In den

f 50er Jahren wurde hier auf Veranlassung des früheren Rabbiners
- Herrn S . SÜskind der „ Israelitische Uttterstützungr -Verein " in »
‘ Leben gerufen . Da der Verein der Aufgabe , bk er sich anfangs

gestellt hatte , sowohl hiesigen als durchreisenden, sowie l)tn zur Kur
L weilenden hülfsbebürstigen Israeliten Unterstützutigen zu gewähren ,
f wegen der Unzulänglichkeit der von den Mitgliedern bet damals

noch kleine » israelitischen Kultu « gemeinde aufgebrachten Wittel nicht
vollkoinmen gerecht zu werden vermochte , faßte er im Jahre 1869
den Beschluß , seine Wirksamkeit auf die ständige Unterstützung hkstger

L - und auswärtiger HauSarmer und auf eine dahier verweilenden
E unbemittelten Kurkrankeii zu gewährende wöchentliche Unterstützung
L zu beschränken . Aber auch jetzt fehlte c« oft an Mitteln , sodaß man
t ? mehrmals gcuöthigt war , durch Zirkulär an den MildthätigkeitSsinn

von zur Kur hier weilenden reicheren Israeliten zu qppelliren . —

i Durch die Trennung der israelitischen Gemeinde war dem
r Verein im Anfang der 70er Jahre ein Theil seiner Mitglieder durch
UAuStritt entzogen worden . Es wurde deshalb im Januar 1871 be -

schloffen , dem Verein durch die Aufstellung von Statuten — bi «

g dahin hatte er solche nicht gehabt — eine festere Grundlage und ein
M bestimmteres Arbeitsfeld zu geben . Nach den Bestimmungen dieser

8 Statuten sollten fortan regelmäßige Unterstützungen erhalten :
; 1. Ehrbare hiesige israelitische Haurarme ; 2 . israelitische Haurarme ,
t die in einer Entfernung von höchsten « 8 Stunden im Umkreis von

£ 7 Wiesbaden wohnen ; 3 . Kranke , die nach dem Zengniß eine « hiesigen
U Arztes zur Herstellung ihrer Gesundheit hier zu verweilen haben .
W Anderweitige Unterstützungen sollten nur ausnahmsweise und zufolge
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II . Tas des Frankfurter Friihttugsnreetirrg .

( Eigener Bericht für das . Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Frankfurt a . M . , 26 . April .
Ein wunderschöner Frühlingstag hatte tont Francfort zu der

»weiten diesjährigen Veranstaltung des . Rennklub " im Stadtwald
versammelt . Zu Wagen , zu Pferde , aus dem Bicycle , mit der
Waldbahn und nicht zum wenigsten per pedes waren sie hinaus -

geeilt , die Tausende , die ein Vergnügen , eine Unterhaltung am
edlen Pferdesport finden und mit Interesse dem glänzenden Leben
und Treiben aus dem Turfplatzefolgen . Offen gesagt , eingntTheil
Grausamkeit liegt in diesem sogenannten Bcrgnügen . Die Stierkämpfe
in Spanien finden ivir nicht mehr zeitgemäß , aber den Wettrennen
beizuwohnen , gehört zum bon ton . Wer aber am gestrigen Tage
beim letzten Rennen , der Johannisberg Steeple Chase , bei welchem
6 Pferde liefen , die drei Nnglrickssälle mit ansah , wer zumal beim
ersten den jungen , lebensfrohen Herrn v . Clave wie einen Tobten
ÜM Boden liegen und das Pferd auf ihm sich herumwälzen sah ,
der wird mir Recht geben , wenn ich sage : ein Wettrennen ist ein
grausames Vergnügen . Zum Glück gingen die drei Stürze
ohne ernsten Unfall vorüber , und auch Herr v . Clave , den man heute
in der Stadt bereits todtgcsagt hat , ist nur leicht verletzt . Einer der
Gefallenen war auch Lieutenant v . Kaiser , der famos « Herrenreiter ,
der wiederum dreimal als Sieger figurirte . Erster war im ersten
Nennen ( Preis 1OOO Mk .) Herr Graf Stauffenbcrg auf „ Damöt "

,
dem Lieutenant v . Prado gehörig . Derselbe blieb auch beim
sechsten Nennen Sieger . Im zweiten Nennen ( Preis 1500 Mk .)
ging Herr Lieutenant Willmer mit „ Pakington

" als Erster
durchs Ziel . Das dritte Rennen ( 1500 Mk .) gewann Herr
F . W . Mayer auf „ Maat "

, das vierte Lieutenant Michel
auf „ Tino " und das fünfte Lieutenant v . Banmbach auf „ Daphne

"
.

Die drei letzten Rennen hatten außer den Vereinspreisen von
1500 Mk ., die sich in 1000 , 300 und 200 Mk . «heilten , Ehren¬
preise , gestiftet vom „ Remiklub "

, sowie von Frau Baronin v . Reinach
und Frau Hermann Mumm v . Schwarzenstein . — Die Tri¬
bünen und Promenade waren überfüllt ; das Publikum war aber
bei der ersten Veranstaltung am Ostermontag ein noch gewählteres
wie gestern ; man sah diesmal Manche , die nicht da waren , dagegen
unendlich Viele , die man sonst nicht auf dem Turfplatz sieht . Das
Wetter war auch gar zu verlockend . Von Toiletten fiel besonders
die hellkornblumenblaue Seidenrobe der Frau Livingston auf , die
an der Seite sich über einem weißseidenen Untertleib mit schwarzen
Spitzen öffnete . Hut und Schirm waren in dunkleren Schattirungeu
oon Kornblumenblau gehalten . Ein Gürtel mit rosa Korallen umschloß
die schlanke Taille der hübschen Amerikanerin . Frau V. Mumm trug
schwarz - weiße Seide mit lila Gürtel und Kragen . Der Rock des
eleganten Kostüms war ganz in Volants anaugirt . Die Baronin
Stiebet hatte ein schwarzes Herrcnfchiieiderkastüm mit schmalen Silber -

litze » gewählt , Frau v . Hamm hellgrauen Kaschmir mit eigenartiger
loser Empirejacke , reizenden Veilchenhut dazu , die Gräfinnen Dönhoff
rothe Tuchkleidcr mit schwarzer Litzenverzierniig , Frau Baronin
KönigSwartcr schwarz - weißes Taylor made mit Herrcnwestc ,
Chemisette und reibet Krawalle , Lady Oppenheimer einen langen
losen Seidenmanlel in Schwarz mit Sammetärmel und reichem
Schmelzbesatz , kleinen Veilcheuhut dazu , Frau Intendant Claar
grünliche Chiuerobc mit weißer Spitzeuweste , Goldhnt mit vollem
Rosenkranz , Frau v . Flotow eine ganz weiße Toilette mit apartem
kleinen Hut , der gleichfalls mit Weiß garnirt war , Frau Askeuasy
eine hochelegante schwarze Toilette in leichter gemusterter Seide , ihre
lieblich « Tochter in weißer Seide mit Strenblumenmuster , Hellem
Zacket und großem schwarzen Hut . Ferner waren noch eine Unmasse
eevertcoat - Kleider , ganz Helle Sommeriolletten , daneben wieder
schwere Sammetkostüme , Pelzkragen , Helle Blusen und eine große
Auswahl wundervoller Umhänge , darunter einet in dichtplisfirter
schwarzer Seide , doppelt aufeinanderfallend , vorn mit japanischer
Seidcnwefte und weißen Spitzenjabots adjustirt , der besonder «
Erwähnung verdient , vertreten . Die Hüte , Schirme , ja selbst das
Schuhwerk war durchweg unglaublich bunt . — Die Heimfahrt ver¬
lies wiederum in glänzender Weise , obwohl auch da die Equipagen ,
Namentlich die Viererzüge , nicht so zahlreich waren , wie das letzte
Mal . Der Umsatz

' am Totalisator war «in sehr guter . A .H .

Aus Stadl und Fand .

Wiesbaden , 27 . April .
— GrschichtskalrnSrr . 27 . April . 469 v . Ehr . Sokrates ,

griechischer Philosoph ,
* Athen . 1685 . Adr . v . Ostade , nicderläud .

Maler , f Haarlem . 1737 . Edwin Gibbon , engl . Dichter , * Putney .
1764 . I . I . Freiherr v . Cotta , Buchhändler , * Stuttgart . 1791 .
Sam . F . Morse , Erfinder des Schreibtclcgraphen , * CharleStown ,
Vereinigte Staaten . 1812 . F . Freiherr v . Flotow , Komponist ,
* Teutendorf , Mecklenburg . 1820 . Herbert Spencer , engl . Philosoph
und Sozialpolitiker ,

* Derby . 1822 . Ulysses Grant , uordamerikan .
Feldherr und 18 . Präsident der Vereinigten Staaten ,

* Point
Pleasaut , Ohio . 1841 . Emil Flourens , franz . Politiker , * Paris .
1848 . Otto , König von Bayern , * . 1881 . Ludw . Ritter v . Beiredeck ,
österr . General , f Graz . 1887 . Alfr . v . Raumont , Geschichtschreiber ,
t Burtscheid .

— Vrrsonal - Nachrlchte » . Die Anlegung der ihm verliehenen
Königlich serbischen silbernen Medaille ohne Krone ist dem Mnsik -
lehrer , Dirigenten des Sängerchors an der russischen Kirche iu Wies¬
baden , Karl Koch gestattet worden .

G . Sch . Residenz - Theater . Es giebt nur eine Stimme , die
der allseitigen Anerkennung für die Direktion Rauch und deren
wackere Künstlerschaar ; denn dieselben entwickeln einen Fleiß und

eine Rührigkeit , die wohl verdienen , anerkannt zu werden . Kaum
ist „ Marcelle " über die Bretter gegangen , so erscheint am Donnerstag
wiederum eine Novität auf dem Spielplan und zwar der von allen
Bühnen acceptirte Schwank „ Seine Gewesene

" von F . Brentano
und Tellheim , welcher überall die freundlichste Aufnahme fand .
Mittwoch geht bereits ) zum siebten Male Blumenthals Lustspiel

„ Das zweite Gesicht " in Scene . Freitag erfolgt die nächste Auf¬
führung von „ Marcelle "

.
— Militär - Konzert . Morgen , Mittwoch , den 28 . April ,

nehmen die Konzerte auf dem Neroberg wieder ihren Anfang .
Unsere 80er Regiments - Musik beginnt Nachmittags 3V « Uhr mit
dem ersten .

— Vortrag . Herr Dr . Hugo Groth « wird Freitag , den
30 . April , Abends 8 Uhr , im Kasino ( Friedrichstraße ) einen Vortrag
über eine Reise in dem tripolstaiiischen Mittelgebirgszug unter Vor¬
zeigung von Photographien und ethnographischen Gegenständen
halten . Die Mitglieder des „ Nass . Vereins für Naturkunde "

, wie
des „ Kolonial Vereins " sind besonders eingeladen und auch sonstige
Zuhörer willkommen .

— Die dramatisch - musikalische Unterhaltung zum
Besten der Wiesbadener Wohlthätigkeits - Eiurichtui ^ en und des
Thierschutz - Verems findet in der „ Loge Plato "

, Friedrichstraße 27 ,
am 11 . und 12 . Mai statt . Saalöffnung 77s Uhr , Anfang
8 Uhr , Ende 107 » Uhr . Billets , numerirter Platz 3 Mk ., im -
numerirter Platz 2 Mk » sind zu haben bei Moritz & Münze !,
TauuuSstraße 26 , und Feller & Gecks , Langgaff « 49 . Das Pro¬
gramm umfaßt folgende Nummern : „ Zweite Gedanken "

, ein Ori¬
ginal - Lustspiel in 1 Akt von G . C . Herbert , „ Ausfrieren einer
Schwiegermutter

" oder : „ Ein schrecklicher Frost '
, Posse in 1 Akt

von Edgar Pemberton , Musik : Pianist Herr Direktor Spangenberg ,
Direktor des Konservatoriums , Wilhelmstraße . Lieder : Sängerinnen :
Fran Schreiner -Nordeck , Fräulein Hatzmann . Säuger : Herr Opern¬
sänger Strakosch . Vortrag : Herr Hofschauspieler Schreiner . Aus
der englische » Gesellschaft wirken mit in den Theaterstücken :
Mr . W . Keyworth , Miß Ina Brown , Miß Parkinson , Mr . Chas .
Hanbury , Mr . 91. G . Keyworth , Miß Grattix und Miß Marg .
Keyworth .

— Zchulnachricht . Zn die Schule an der Stiststraße sind
mit Beginn des neuen Schuljahre » 105 Schüler und Schülerinnen
aufgenommen worden .

— Sheodorhan » in Eppenhain im Tarmns . Diese von
der Familie des Freiherrn Zulins v . K n o op gestiftete WohlthätigkeitS -
aiifialt , welche seit einigen Jahren mit so günstigem Erfolg von
erholungsbedürftigen , blutarmen Näherinnen und sonstigen Hand¬
arbeiterinnen besucht wird , wird dieses Jahr bereit » am 17 . Mai
eröffnet . Das Theodorhaus ist bekanntlich kein Krankenhaus
( mit ansteckenden Krankheiten , z. B . mit Tuberkulose Behaftete
werden grundsätzlich nicht aufgcnvmuien ) , sondern eine Anstalt , in
welcher Mädchen und Frauen , die infolge von Ikberarteilung und
ungünstigen Lebensverhältnissen zu erkranken drohen , durch gute Lust
und Nahrung wieder so weit gestärkt werd «» , daß si« mit neuer
Kraft und Lust ihrem Benis nachgeh «» können . Das Theodorhaus
soll also der Erkrankung Vorbeugen , und daß es diesen Zweck aus
das Beste erreicht , haben di « bishrrige » Erfolg «, über die wir wiederholt
berichteten , gezeigt . Die Ausnahme ist für Mittellose ganz frei ; Frau
Baronin v . Knoop trägt in hochherziger Weise die Kosten . Wie wir
hören , sind in beit letzten Jahren für die Zeit nach Pfingsten so viel
Anmeldmigen eütgelaufen , daß nicht alle berücksichtigt werden konnten ;
wir können daher auch unsererseits nur rathe » , daß alle diejenigen ,
welch « jetzt abkömmlich find , sich für den 17 . Mai anmelben .

- r - Eisenbahnverkehr . Vom 1 . Mai ab bleiben di «
Personeuznge zwischen Wiesbaden — Niedernhausen und Frankfurt -
Limburg dieselben wie im letzten Winter . Nur wird die Aendernug
eintreten , daß wieder , wie auch im vorigenSommer , Morgen » einSchnell -
zug von Wiesbaden nach Niedenihaiisen und ein solcher von Frankfurt
nach Limburg und Abend » diese Züge in umgekehrter Richtung gefahren
werden . Auch werden alle Züge , außer beit Schnell - und be¬
schleunigten Zügen , Wagen vierter Klaffe erhalten , was besonders
von unseren Laudlenten , Händlerinnen rc . mit Freude » begrüßt
wird . Daß die Güterzüge auf den Strecken Frankfurt — Limburg und
Riedernhauseu — Wiesbaden Dom 1 . Ma ! ab bedeutend vermehrt
werden , bedarf kaum der besonderen Erwähnung .

— gohnlfdnffflbrt August Waldman » . Mehrfachen
Wünschen » achkomutend , werde » vom 1 . Mai ab Abonnements -
Büchelcheu für je 30 Hin - und Rückfahrten zu ermäßigten Preisen
an den Schaltern in Mainz und Biebrich zur Ausgabe gelangen .
Außer einet wesentlichen Preisermäßigung hat diese anerkemiens -
werth « Neuerung für das Publikum noch den Vortheil bet Bequem¬
lichkeit , zumal die Slbounements mich für Personen desselben Haus¬
standes uub bis 15 . October Gültigkeit haben . Wir zweifeln nicht ,
daß der rührige Unternehmer durch rege Benutzung der Boote des
Publikums Anerkennung für die gebotenen Vortheile finden wird .

— Wettstreit . Wie mau uns schreibt , hält der Athleten -Klub

„ Germania " hier am Sonntag , den 2 . Mai er . , iu der Turnhalle
Hellmundstraße 25 eine » zweite » große » deutschen Athleteu - Wettstrcit
mit ba rauffclgeubem Ball ab . Nach den schon vorliegenden
Meldungen arbeiten die hervorragendsten Kräfte aus dem Deutschen
Athleten -Verband « mit .

— Versicherungswesen . Dem Geschäftsbericht der „ Kölnischen
Lcbens -Versichernngs - Gesellschast Concordia " über das Jahr 1896
entnehmen wir , daß der Aufschwung , dessen sich Gewerbe und Industrie
im verflossene » Jahre zu erfreuen hatten , auch den Geschäftsbetrieb
der Gesellschaft iu bemerkeiiswerther Weis « belebt hat . Es wurden
4558 Versicherungsanträge — davon der weitaus größte Theil auf
Todesfall — mit zusammen £0,293,000 Mk . Kapital und 38I19 Mk .

Reuten eingereicht , gegen 3846 Versicherungsanträge im Vor¬
jahr . Der Zugang im Jahre 1896 stellt sich auf 2993 Per¬
sonen mit zusammen 14,864,500 Mk . Kapital . Der Gefammt -
beftaub der Lebens - Versicherungen am Schluß des Jahres 1896
betrug 36,794 Versicherungen ans den Todesfall mit 215,204,161 Mk .
Kapitalbeträge und 20,702 M . 34 Pf . Rentenbeträge , 154 Sterbe -
Kaffeu - Verstcherungen mit 27,270 Mk . Kapitalbeträge und 3257
Versicherungen auf den Lebensfall mit 6,495,871 Mk . Kapital¬
beträge und 401,575 Mk . 5 Pf . Slcntenbeträge . In den Kinder -
Versorgungskaffeu waren zu End « des Jahres 327 Kinder ein¬
geschrieben. Der Bestand der Sparkasse betrug am 31 . Dezember 1896
3,159,676 Mk . 82 Pf . Der Gewinn der Gesellschaft belief sich auf
1,957,798 Mk . 17 Pf ., und an di « Aktionäre kommen außer den
statnt - und vertragsmäßigen Tantiemen 9 pCt . der Baareinzahlunz
zur Vertheilung .

— WosilthStikkett . Es sind weiter beiden , „Tagblatt - Verlag '

eingrgaiigeu : Für die Camberger von M . R . Sode » i . T . 2 Mk .,
Taukopser vonL . S . 2Mk . ; für di « ffirberger M . R . Sodeni . T .
2 Mk . ; für di « Hinterbliebenen des Bahnwärters Ger nand von
L . D . I Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten ! (Mit der Bitt «
um Veröffeuilichung wird uns mitgetheilßdaß der Äahnwärter Gernand
seiner Zeit der 4 . Compagnie des hiesigen 80 . Regiments angehört Und
den ganzen Feldzug von 1870/71 mitgemacht hat . Vielleicht fühlen
-sich ehemalige , in besseren Verhältnissen lebend « Kameraden des Ver¬
unglückten durch diesen Hinweis veranlaßt , den Hinterbliebeueu
desselben noch nachträglich ein Scherflein zuzuwenden .)

— KlermiZt wird seit einigen Tagen ein hiesiger , unver -
heiratheter Künstler . Er war wegen eines Halsleidens bei einem

auswärtigen bekannten Sachverständigen und soll von dessen Er¬
öffnungen über feinen körperlichen Zustand sehr niedergeschlagen
gewesen fein . Man glaubt , daß er in einem Anfall von Trübsinn
sich ein Leid angethan hat . Fest steht , daß er feine Wohnung unter
Umständen verlassen hat , welche auf die Absicht eines gewaltsamen
Todes schließen lassen .

— Kesrtzwechsel . Herr Rentner Georg Dieterich aus
Düsseldorf hat von den Erben des Herrn Geheimen RegieruugkrathS
v . Trapp die Besitzung Mainzerstraße 15 gekauft . Di « Ver¬
mittelung erfolgte durch die Immobilien - Agentur I . Meier , TaunuS -
straße 26 . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

- r - Niedernhausen , 26 . April . Bei der beute dahier statt¬
gehabten Verpachtung der hiesigen Feld - und Waldjagd blieb
Herr v . Reichenau aus Wiesbaden Letzibietender mit 581 Mk .
Der bisherige Pachtpreis betrug 200 Mk .

- r - Idstein , 26 . April . Das Sommersemester an der Königs
Vaugewerkschule dahier wurde mit 100 Schülern eröffnet . Di « bis¬
herigen Lehrer an der Baugewerkschnle dahier , die Herren Mund und
Schnipff , sind auf ihr Ansuchen aus dem Baugewerkfchullehrerdienst
ausgeschieden . Die Herren Baugewerkschnllehrer Nabenhauer und
Hermanu haben einen halbjährige » Urlaub erhalten . Zn diesem
Semester wirken au der hiesigen Baugewerkschule außer dem Direktor
nur noch 11 Lehrer . — Aus ein Gesuch des hiesigen „Turnvereins / an die
König ! . Eiseubahndirektiou zu Frankfurta . M . hat diese genehmigt , daß
vom 9 . Mai ad Sonutagssahrkarten von Franksnrt a . M .
hierher zu ermäßigten Preisen ausgegtbeu werden . — Die hiesigen
Fabrikarbeiter , bereu Zahl eine sehr beträchtliche ist , be¬
absichtigen , wie in früheren Jahren , Mehl en gros zu kaufen und
von einem von ihnen angestellten Bäcker ihren Bedarf an Brod
backen zu laffen . Die genannten Arbeiter hoffen auf diese Weise
billiges Brod zu bekommen .

* Hattenheim , 26 . April . Der hiesige Ortreiunehmer I -
stürzte sich in die Finthen des Rheins und ist spurlos vec -
fchwunden . I . war schon früher in der Irrenanstalt Eichberg
rintergebracht und hat jedenfalls in einem Anfall von (Seifte8 =
Umnachtung diesen bedauerlichen Schritt gethan .

* Codier «? , 26 . April . Am Freitag Abend lief ein junges in
einem hiesigen Geschäft « thätiges Mädchen in den Rhein und
ertrank . Gestern sprang ein hiesiger Lithograph , nachdem er Gift
genommen hatte , in die Mosel und sand de» gesuchten Tod .

A Mainz . 27 . April . Rheinpeycl : Vormittags 2 m 01 an
gegen 2 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

31 . Kommu « ul - Kan - 1ag des Regierung - -

KezirKs Wiesbaden .

— Wiesbaden , 27 . AprS .
Ter 31 . Kommunal -Landtag wurde heut « Mittag , 12 Uhr , im

großen Saale des Regieruugsgcbäudes durch de » stellvertretenden
Kgl . Kommiffar , Hern : Negiernngspräsideuicii v . Tepper - Laski ,
mit folgender Ansprache eröffnet :

Hochgeehrte Herren ! Wenig « Wochen sind verflossen , seitdem
die deutsche Nation den 100 - jährigen Geburtstag unseres unvergeß¬
lichen großen Kaisers Wilhelm I ., des Begründers des neuen
Deutschen Reiches , festlich begangen hat , und frohbewegten HcrzenS
dürfen wir bekennen , daß dieser denkwürdige Tag von der gefammten
Bevölkerung unseres schönen Regierungsbezirks mit gleich hoher
Begeisterung gefeiert worden ist wie in den übrigen Theilen
unseres geliebten preußischen und deutschen Vaterlands . Dem
weitschaueuden , staatsmännffchen Blick des großen Kaisers ,
feinem weisen und schoucndei : Regiment verdankt unser Bezirk nicht
nur feine heutige politische Gestaltung , er verdankt ihm auch die
Erhaltung feiner kommuualeuSelbständigkeit , welche
sich , je länger , je mehr , als eine Quelle segensreicher Entwickelung
auf allen Gebieten der Selbstverwaltmig bewährt hat . — Der

des Egoismus ' befreite » Glück .
" So Herr vr . Horueffer . Ich kann

von solcher Jdeeiientwicklung bei Nietzsche nichts finden , nichts von
Trost , Glück und Selbstlosigkeit , sondern nur di « Predigt des nackten
rücksichtslosen , barbarischenEgoismuS . Nicht etwa den gemäßigtenEgois -
mus des Alltagslebens , der sich im Zurückdrängen eines Konkurrenten
äußert , sondern den Egoismus als brutale Macht über den Ge¬
ringen . Der Nietzschesche Egoismus paktirt mit Niemand , denn
ihm liegt nichts an Wohlbefinden , Frieden und „ Glück "

, sondern
nur an der Ausübung seiner Macht . Er sagt : „ Der freie Mensch
tritt mit Füßen auf die verächtliche Art von Wohlbefinden , von
dem Krämer , Christen , Kühe , Weiber , Engländer und andere
Demokraten träumen .

"
( !) Um feinen Egoismus mundgerechter

zu machen und zugleich die in direktem Gegensatz z» diesem Egois¬
mus stehend « Meuschenlikbe gründlich zu verdächtigen , nennt er
die Liebe einen schlechten Egoismus und den Egoismus eine rechte
Liebe . Denn wer zu sklavisch ist , um die ganz « Liebe auf sich
allein zu richten , wie es der Herrenmensch thut , der verlegt sein
Ich in ander « Menschen und liebt sich in diesem - Damit wird also
die Selbstlosigkeit der Lieb « völlig uegirt ! Wer Nietzsches Schriften
auch nur einigermaßen kennt , der vermag in den Homefferschen
Vorträgen kaum den Erfinder der unseligen „ Herrenmoral

" wieder
zu erkennen , ja , er wird durch diese Darstellung ui den verschiedensten
Punkte » geradezu verblüfft . Dr . Horneffer kann sich nicht beklagen ,
wenn ein sehr feiner Henner der Nietzfcheschen Lehren die Vorträge des
Dr . Horneffer eine freie Phantast « über Nietzsche ohne jeden reelle »
Werth nennt . Was ihm in feine Darstellungsform paßt , das nimmt
er auf , das Ander «, in vielen Fällen Entscheidende und Charakter -
»stische läßt er bei Seite .

Nietzsche rühmt einmal bei den Herrenmenschen die Tugenden
der Freundschaft , Verehrung , Rücksicht tc . Aber sie erscheinen ihm
mS eine Folg « von Zwang , von „ gegenteiliger Bewachung

" nud
Ersersucht . Damit verlieren sie aber sofort bas Prädikat von
toogren Tugenden , wenn sie Produkte eines sozialen Zwanges
finb , der unter diesen Aristokraten herrscht . Denn der soziale
Zwang m wieder ein Produkt des äußeren Zwanges , der Existenz -
frage . »ist diese aber gelöst , d . h . ist das „ Menschenland

" von den
Uebermenschen vollständig erobert , sodaß vom außen keine
Gefahr mehr droht , sind auch die Mittel zum Genuß des Lebens
reichlich vorhanden , so schwindet jener soziale Zwang unter den
Herrenmenschen und die scheinbaren Tugenden verwandeln sich in ihr
Gegentheil , d . h . fte zeigen sich als das , was unter dem sozialen
Zwang nur schlummerte , als Bestialität . Diese gegenseitige Ver¬

nichtung der Aristokraten , an deren Schilderung sich Nietzsche berauscht ,
ist nach ihm „ ein ungeheueres Zugrundegehen und Sich -zn - Grunde -
richten , dank den wild gegeneinander gewendeten ,
gleichsam explodirenden Egoismen " .

Wie da von einem , aller Schlacken des Egoismus ledigen Glück ,
von einer Erhöhung des Seins die Red « sein kann , ist mir gänzlich
unverständlich . Die „ Herren

"
nach Nietzsche tragen alle als ihre

Grundbedingung in sich di « gegenseitige Zerstörung und Vernichtung
und empfinden schon die Existenz eines anderen Menschen , in dem sie
eine Schrank « ihrer Freiheit sehen , als ein ihnen zugefügtes Unrecht .
Einen solchen Menschen „ wie ein unangenehmes Insekt

"
zu beseitigen ,

erscheint ihnen als kein sonderliches Unrecht .
Nietzsche selbst sagt : „ Das Unrecht des Mächtigen , w .ckche; am

meisten in der Geschichte empört , ist lange nicht so groß , als es
scheint . Schon die angeerbte Empfindung , ein höheres Wesen
mit höheren Ansprüchen zu teilt , macht ziemlich kalt und läßt
das Gewissen ruhig .

" Dennoch hält er es für nöthig , die Grausam¬
keit und Boshest als „ harmlos "

hinzustellen , da ja die Bosheit nicht
sowohl das Leid des Andern , sondern unser » eigenen Genuß zum
Ziele habe , der sehr wohl durch das Leid Anderer erkauft werden
könne , ohne dadurch an Harmlosigkeit zu verlieren .

Man sieht , daß Nietzsche in dieser Anffaffung das Leben « -
volle im Sittlichen ganz verkennt und daher folgerecht auch das
Lebensvolle der wiffeiischaftlichen Erkenntniß . Er haßt und leugnet
die Wahrheit . Der Uebermenfd ) will einzig sein , daher verabscheut
er es , im wahren Denken mit einer großen Anzahl von Menschen
als Herdenvieh , Sklave oder Plebejer übereinzustimmen . Wahr ist
nur , was ihm beliebt , eine auf Wahrheit gerichtete Wissenschaft
giebt es für ihn nicht . Er fühlt sich in der Wissenschaft vielmehr
als Gesetzgeber ( „ neue Werthe auf neuen Tafeln "

) , der nach Willkür
das festsetzt , was für die Anderen als Wahrheit gelten soll . Wer
noch an die Wahrheit glaubt , ist , wie Nietzsche faßt , noch kein
freier Geist 1

Kurz , der Uebermenfch will nur sich selbst und vernichtet da¬
durch sich selbst und Andere . Gerade dieser Punkt zeigt deutlich ,
daß Nietzsches Lehre nicht eine Leden bejahende ist , wie er tiorgiebt ,
sondern eine Leben verneinende . Wenn Nietzsche einmal Höhnisch
sagt : „ Ihr werdet meinen Uebermenschen den Teufel heißen "

, so
„ spottet er seiner selbst und weiß nicht wie " !

Zarathustra zerbricht lachend und tanzend die alten Gesetzes¬
tafeln ; die vom Satan gelehrte . Erkenntniß "

, die zu einer „ Um -
werthiing aller Werthe " fuhrt , ist ihm eine „ Fröhliche Wissenschaft "

;

die „ Morgenröthe
" bricht an und verkündet die „ Götzendämmerung

"
,

d . h . den endgültigen Sturz des Idealen , der angeblichen „ Lebens -
lügen "

. Wie dem
'
gegenüber Herr Dr . Horneffer den wiffenschafllichen

tiefen Ernst Nietzsches preisen konnte , ist mir räthfelhaft geblieben .
Ich komme zum Schluß . Herr Horneffer will es nicht gelten

laffen , daß Nietzsche ein Irrer war , als er seine bekanntesten Bücher
schrieb . Er nannte mir eine andere böse Krankheit , au der Nietzsche
dahinsiechte — eine selbstverschuldete , und betonte , wie er es auch im
Vortrag gethan , daß man Nietzsche durchaus ernst nehmen müsse .
„ Nun denn,

"
sagte ich Herrn Horneffer , wenn Sie davon überzeugt

sind , so muß ich Nietzsche für den gemeingefährlichsten Menschen dieses
Jahrhunderts erklären ! " Eiiie Bestätigung dafür finde ich in dem
Prozeß gegen den Anarchisten Koschemann , der sich in diesen Tagen
vor dem Berliner Landgericht I abspielte . Koschemann , der die be¬
rüchtigte Höllenmaschine — gottlob ohne Erfolg — gegen den Polizei -
Oberst Kraus « präparirt hatte , bekannte sich am ersten LerhaudlnngS -

tag als einen überzeugten Anhänger Nietzsches .

( Nachdruck verboten . )

Die Leipziger Ausstellung .

Von Volkmar Müller .

Weit in alle Welt hinaus ist schon seit Jahr und Tag bekannt
geworden , welches bedeutsame , hervorragende Weik Leipzig in seiner
Sächsisch - Thüringischen Industrie - und Gewerbe - Ausstellilug üt
Scene zu setzen sich auschickt , um damit zugleich die 400 -jahriae
Jubelfeier der Leipziger Meffe zur Erinnerung an die am 20 . Juli 1497
durch Kaiser Maximilian I . vollzogen « Bestätigung und Privi -

kgirung derselben würdig zu begehen . Sind die Grnndzüge und
auch EnHelheiteu der Ausstellung , dieses großen , mit weitem Blick
erfaßten Unternehmens , und die allmähliche Entwickelung dem
Jntereffe weiter Kreise schon nahe gerückt worden , so hat doch ent
die feierliche Eröffnung der Ausstellung durch ihren Hohen Protektor
König Albert von Sachsen , an welcher alle architektonischen Herrlich¬
keiten und gärtnerisch künstlerischen Schöpfungen des Werkes vollendet
sich zeigten , die glänzende , einheitliche und geniale Gestaltung der
Ausstellung zu enthüllen vermocht . Ein großes ZiS war es , welche «
sich die am rechten Platze stehenden , rechten Männer im tapferen ,
nimmermüden Eintreten für das Projekt , in Entfaltung außer¬
ordentlicher Umsicht und Fähigkeit setzten, um dem nunmehr wi *
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W Betragen schweres Mitzgc
H geschick nützliche Warnung .

$1 aus der Tho rheit unser .
»

Bentham .

( Nachdruck verboten . )( 5 . Fortsetzung .)

( Nachdruck verboten .)

Das ist , was an der Menschcnbnist
Mich oftmals läßt verzagen .
Daß sie den Kummer und die Lust
Vergißt in wenig Tagen .
Und ist der Schmerz , um den sie weint .
Dem Herzen noch so heilig —
Der Vogel singt , die Sonne scheint .
Vergessen ist er eilig .

"

Was Meinungen anbelangt , so vermögen wir eher
aus denen , welche thöricht waren , eine Lehre zu
ziehen , als ans den wohlbegründetste » . Aus thönchten
Meinungen entspringt thörichtes Betragen , aus thörichtcm
Betragen schweres Mißgeschick und aus schwerem Mrß -

.... . .....
....... j . Nicht ans der Weisheit ,
unserer Vorfahren müssen wir lernen .

die Nationen der Welt entweder im Einzelnen oder in ihrer

Gesammtheit von Bedeutung waren . Ein hervorragendes
und wohlbekanntes Werk : „ Des Staatsmannes Jahrbuch

"

( The Statesman ’s Year - Book 1897 , Macmillan n . Co . , London ) ,
das in jährlicher Neuauflage erscheint , enthält z . B . einen

solchen Rückblick rein politischer Natur . Für denselben dient

in erster Linie eine Anzahl Karten , in denen wir neben¬

einander die politische Eintheiluug der Welt vor sechzig

Jahren und im gegenwärtigen Augenblick sehen . Diese

Karten sind von bemerkenswerther Genauigkeit , da der Ver¬

fasser des Werks , Mr . Scott Keltie , eine anerkannte Autorität

auf diesem Gebiete ist . Wenden wir uns in denselben zu¬

nächst Europa zu , so können wir da die Konsolidation des

deutschen Reiches , nebst dem Hinzutritt von Schleswig -

Holstein und Elsaß - Lothringen verfolgen . Italien fehen

wir nun als ein geeintes Ganzes . Im südöstlichen Europa ,

wohin ja zur Zeit Aller Augen gerichtet sind , fällt das

Zusammenschrumpfen des ottomanischen Reiches auf , denn

Nordbulgarien , Rumänien und Serbien erscheinen losgelöst ,

Griechenland hat ein klein wenig an Umfang gewonnen ,
und Cypern ist britisch - roth gefärbt . Gewaltige Veränderungen

haben sich in Asien zugetragen , bei denen Rußland die

Hauptrolle spielte . Seine Farbe , grün , erstreckt sich nun

über die gesummte Tatarei , bis an die Grenze Persiens
und Afghanistans , das , die britisch - indische Grenze be¬

rührend und sich an China anschließend , von den Eng¬
ländern als Schutzmauer gegen Rußland gehegt und gepflegt
wird . England in Birma , Borneo , Aden , Hongkong und

auf Malacca , Frankreich in Annam und die Japaner auf

Formosa , während Korea nicht länger die Farbe Chinas
trägt , zeigen die weiteren Umwälzungen in Asien an . Was

Afrika anbetrifft , so hat sich daselbst in den letzten sechzig

Jahren eigcnllich Alles verändert . In 1837 , wo die

Türkei in Egypten , England am Kap , Portugal in einer »

kleinen Theile von Guinea und Frankreich in Algier ver¬

treten waren , gab es auf dem „ schwarzen Kontinent " nur

noch einige ganz vereinzelte fremde Stationen , und der

ganze riesige Erdtheil spielte auf der Karte der Welt die

Rolle eines großen weißen Fleckes . In 1897 aber sehen

wir , daß eine gewaltige Theilung , oder etwas Aehnliches ,

stattgefunden hat , denn bunte Linien und Figuren erstrecken

sich über Alles , ausgenommen einen Wüstentheil , und das

größte Gebiet trägt die Farbe Frankreichs , einschließlich der

wichtigen Insel Madagascar . Nordamerika spricht von den Fori -

schrittender Vereinigten Staaten undRußlands,undSüdamerika
von territorialen Veränderungen Argentiniens , Chiles und

Perus . Australien , das ehedem ein weißer Fleck wie Afrika

war , ist nun völlig erröthet . England , Deutschland und

Holland haben Theile Neu - Guineas erworben , und außer¬

dem theilten wir Deutsche uns mit den Engländern die

Salomoninseln , indeß sich die Franzosen Neukaledoniens

bemächtigten , und auf diese Weise wurde die Welt inner¬

halb sechzig Jahren getheilt . Da aber menschliches Werk

unvollkommen ist , so wird man von Zeit zu Zeit wohl noch

diese und jene Veränderung nothwendig finden , doch dürfte es

sich kaum je wieder um die Ausschlachtung ganzer Erd -

theile handeln , sodaß die Nachwelt sich wird damit begnügen

müssen , hier und da etwas zu annektiren . Die Theilung
der Türkei , die Vergewaltigung des Transvaal und die

Verschacherung von Delagoa - Bai stehe » vorläufig auf dem

neuen Repertoire . Vorgenanntes Werk ist übrigens , ab¬

gesehen von den zahllosen Einzelheiten im Zusammenhangs
mit jedem Staate der Welt , der vollen Information wegen

interessant , die es über die englische Marine enthält .

und doch vollen Wuchses , das reizende Oval ihres Kopfes ,
die herrlichen blonden Flechten , von denen sich einzelne kurze

Löckchen gelöst hatten und das liebliche frische Kindergesicht
umflatterten , der zierliche Fuß , der dicht vor ihm auf dem

Boden ruhte , die süße Jungfräulichkeit der ganzen Er -
'
cheinnng fesselten ihn so , daß er mit einem tiefen Blick in

hre märchenhaften Veilchenaugen nur langsam die Worte

hervorzubringen wußte : „ Sie kleine Herzenskündigerinl
"

Er senkte den Kopf und unterdrückte mühsam ein Seufzen .

„ Das ist keine Antwort , Herr Professor . Wie soll ich

Ihnen ganz vertrauen können , wenn Sie mir nicht ver¬

trauen ? Doch nein , ich weiß , es gießt Dinge , über die

man nicht fpricht, weil die Erinnerung an sie so sehr wehe

thut ; reden Sie also nicht ; es war ja kindisch von mir ,

von Ihnen solch ein Vertrauenszeugniß zu verlangen .
"

Die Worte klangen nicht empfindlich , sondern völlig un¬

befangen .
Der Professor rückte noch einen Schritt näher an sie

heran , legte seine Hand auf die ihre und fragte mit einem

innigen Blick : „ Nehmen Sie wirklich Antheil an meinem

Geschick , Fräulein Ida ? Nun gut , ich will Ihnen kurz

sagen , was mich noch immer drückt und was mir viel zu

schaffen gemacht hat , ach , sehr viel . Ich habe eine süße

Braut durch den Tod verloren . In wenigen Tagen raffte
ein Fieber sie hinweg .

"

Es entstand lautlose Stille . Der Professor fühlte den

stillen Händedruck des jungen Mädchens und sah dankend

zu ihm auf .

„ Darf ich Ihnen etwas sagen ? " hörte er sie endlich

leise sagen . Er nickte zustimmend .

„ Das ist sehr schwer , was Sie erlebt haben,
"

fuhr sie

in leisem , ernstem Tone fort , „ sehr , sehr schwer . Aber es

darf Ihr Leben nicht dauernd trüben , ein solch brutales ,

sinnloses Unglück darf uns vernünftige Menschen nicht

dauernd unglücklich machen . Wir haben nur ein Leben —

bitte , ich weiß ja , was Sie sagen wollen , aber ich bleibe

dabei stehen : solch eine Vernichtung eines geliebten Menschen

hat etwas Brutales , Unlogisches und darf uns nicht danernd

ernstlich stören . Uebrigens sorgt auch die allheilende Zeit

selbst dafür , daß wir so etwas vergessen , der Eine in kurzer ,

der Andere in langer Zeit — " — „ Auch in der Menschen¬

natur liegt der Trieb des Vergessens, " unterbrach der

Professor , „ aber dieser Trieb findet oft wunderbaren Wider¬

stand , sodaß es uns schwer , bergefchwcr wird , zu ver¬

gessen . Wie wäre es schön und groß , wenn wir das , was

uns mit Freud und Leid erfüllt , in unserem Herzen vor der

Hand der allmächtigen Zeit zu verwahren vermöchten , aber

unsere flüchtige Natur läßt das leider nicht zu , vielleicht zu

unferem Heile .
"

„ Gewiß zu unserem Heile,
" sagte eifrig das Mädchen .

„ Die Menschennatnr erträgt das Schlimme nur auf Kosten

ihres besten und edelsten Theils . Daher soll sie es ab -

fchütteln, wo sie kann ; sie soll wieder hoffen nnd froh sein .

Habe ich da doch soeben ein paar Verse gelesen , die davon

fprachen. Ich finde sie leicht — "

Damit nahm sie das Buch und blätterte rasch . Der

Professor sah mit halb freudigem , halb staunendem Blick in

diefes vom Gespräch erregte holde Kindergesicht , das so klug

zu plaudern , so weise und reif zu urtheilen verstand . Er

lächelte und schüttelte unmerklich den Kopf .

„ Da hab ich
'
s,

" rief Ida , „ bitte , hören Sie zu :

Die Königin Dietoria « nd ihre Zeit .

Unser Londoner u - Korrespoudeut schreibt :

Das große englische Nationalfest , das diamantene

| Jubiläum der Königin Victoria , scheint berufen zu sein , das

k Jahr 1897 gewissermaßen zu einem Meilenstein in der
"

Weltgeschichte zu machen , der bestimmt ist , in derselben eine
:

gewisse wichtige Periode zu markiren . Sechzig Jahre mögen

M wohl im Laufe der Zeiten ein Nichts , vielleicht höchstens

r ein Augenblick fein , aber gerade darum müssen uns die

r menschlichen Errungenschaften zwischen 1837 und 1897

h umso gewaltiger erscheinen . Nicht etwa um dieser

M letzteren willen gedenkt der Engländer nun seine greise
S Monarchin zu feiern , die ja ungleich anderen Herrschern

k - nicht einmal auf den Entwicklungsgang des eigenen Landes

einen nennenswerthen Einfluß auszuüben vermochte , sondern
er verehrt in ihr die Vertreterin einer althergebrachten

| Institution , sowie die Frau , die , mit all den höchsten Tugenden

einer solchen geschmückt , ein ehrfurchtgebietendes Alter

erreichte .
Aber mau thnt mehr als das , man feiert in ihr sogar die

M Vertreterin der letzten sechzig Jahre , der Zeit des fabelhaftesten
Fortschrittes , nicht etwa nur in England , nein , in der

ganzen Welt . Warum auch sollte man nicht die letztere

darin einbegreifen , sind doch Errungenschaften auf dem

; Gebiete der Kunst , Wissenschaft und Sozialpolitik inter¬

nationaler Natur , wo immer sie gemacht worden sein mögen .

In den Rückblicken auf die Regiernngszeit der Königin Victoria

finden wir denn auch zahlloser Ereignisse Erwähnung gethan ,

die England in keiner Weise direkt berührten , jedoch für

„ Das ist aber ein leichtfertiger Poet,
" sagte ruhig der

Professor . „ So arg ist es in der Welt denn doch nicht mit

uns bestellt , das weiß ich am besten . Die menschlichen
— zum Glück .

"

Das Koos des Schönen .

Novelle von Richard Wukckow .

„ Ich rathe Ihnen zunächst , den Platz zu wechseln ,

liebes Fräulein, " sagte Fromann lächelnd , „ ob aus Freude ,
I ob aus Trübsal , unangenehm fühlbar werden sich die

?- ■ Dingerchen doch machen , wenn Sie nicht bald den Platz
räumen , kommen Sie . " Damit reichte er dem jungen

i Mädchen die Hand und zog es von ihrem Platz empor .

„ Halt , da liegt ja noch mein Lyrik, "
rief Ida und

t nahm ein Büchelchen aus dem Moose , „ wenn ich die Be -

fchäftignng mit der Natur satt habe , kehre ich wieder zur

E Kunst zurück .
"

Ohne viel Umstände setzte sich Ida ans eitlen anderen

L Platz und Fromann bat um die Erlaubuiß , ein wenig bei

L ihr zu bleiben .

„ Bitte,
"

sagte Ida leichthin .
Der Professor setzte sich in ihre Nähe und blickte

r eine Weile aufmerksam in das liebliche Gesicht des jungen

Mädcheils . Er fand ihren Ton heute anders wie gestern ,

nicht fo unbefangen , nicht so frei und lieb . Es lag etwas
'

Kaltes , Fremdes in den Zügen , besonders störte ihn ein

kalter Glanz in den blauen Augen , den er doch gestern gar

g nicht wahrgenomuleu hatte . Ida hatte wieder zum Buch ge -

s griffen und blickte zerstreut hinein .

„ Was lesen Sie eben , Fräulein Ida ? "

Ida blickte auf , sah den Professor mit ihrem alten ,

herzigen Lächeln an und deklamirte mit tiefer Stimme :

t „ Worte , Worte ! "

„ Ei , ei , haben Sie schon den Hamlet gelesen ? "

„ Gewiß , und noch vieles Andere,
"

sagte das Mädchen

mit einem komischen Seufzer . „ Aber davon später . Wollen

Sie mir eine Frage beantworten ? Bitte ja , wenn Sie können .
"

Sie hatte ihren freundlich harmlosen Ton wieder -

1 gefunden und sah den Professor bittend an .

„ Freilich , wenn ich kann,
"

sagte dieser .

„ Sie sehen meistens freundlich und gutunb heiter aus . Und

: ich glaube , Sie sind es auch . Aber plötzlich fliegen dunkle

Schatten über die Stirn , Ihr Auge verfinstert sich und eine

- gewisse Unruhe überfällt Sie . Ja , ja , ich sehe es heute

wieder , wie gestern . Ich möchte Sie , so lange Sie hier

r - sind — und auch sonst — immer heiter wissen und gut ge¬

stimmt und glücklich . Sind Sie es nicht , können Sie es

- nicht fein ? Wir wollen ja einander vertrauen — "

Der Professor war von den Worten eigenartig ergriffen

I worden . Dies kaum dem Kindesalter entwachsene Mädchen

Ich will mit dem Dichter nicht rechten,
" sagte Ida .

„ Wenn die Menschen wirklich so leicht vergäßen , wäre eS

ihnen nicht zu verdenken . Man soll sich in seinem Schmerz

nicht in Nacht und Trauer versenken , sondern hoffend zu «

Licht aufschauen , „ zn den Bergen , von denen die Hulse

kommt,
" wie die Schrift so schön sagt . Und es gießt Hulse ,

es gießt Ersatz — fast immer .
"

Dem Professor fuhr ein heißer Strahl durch Hirn und

Herz . Er ergriff die Hände des schönen Mädchens , und

indem feine treuen Augen sich zu ihm erljoßcn , fragte et

innig und bewegt : „ Wird es auch Hülfe für mich geben ,

wenn ich vergessen will , was gewesen ist ? Wird mir die

Hülfe kommen von den Bergen des Schwarzwalds , in denen

ich Sie gefunden , mein süßes , herziges , kluges Mädchen .

Seine Blicke senkten sich tief und tiefer in die Augen semes

Gegenüber , erwartungsvoll hingen sie an den Lippen , von

denen er feilt LebenSschicksal vernehmen wollte . .

„ Nicht so rasch , Herr Professor , noch kennen sie mich

ja kaunt,
" sagte Ida nach einer Pause mit treuherzigem

Ton , „ auf folche gewichtige Frage kann ich Ihnen jetzt u .u

möglich Antwort geben . Und Sie verlangen das jetzt auch

nicht von mir . Erst müssen Sie mir von Ihrer Heim¬

gegangenen Liebe erzählen , von Ihrem Leben , von Allem ,

was Sie angeht . Und das recht bald , denn für (jeute ijr
mein Urlaub abgelaufen , meine sorgsame Tante ist sehr pünktlich

und kontrollirt gewiß ganz genau die Zeit meiner Abwesenheit .

Sie entzog dem Professor ihre Hände , stand auf und

machte sich fertig . Doch dieser suchte sie zurückzuhalten .

„ Gehen Sie nicht so von mir , sehen Sie mir ins Auge und

sagen Sie mir , ob ich hoffen soll . Ich bedarf einer Stiche ,

einer Hoffnung , wenn Alles gut werden soll , wenn meine

bösen Tage nicht wiederkehren sollen — "

„ Ja , Sie sollen hoffen — und wir wollen gute Freunde

fein ! Und nun , auf baldiges , baldiges Wiedersehen . Man

darf uns nicht zusammen gehen sehen , das würde auffallen ,

und auch unter heutiges Gespräch muß der Gesellschaft und

zumal meiner Taute unbekannt bleiben .
"

Sie drückte dem Professor die Hand , und ehe dieser noch

antworten oder Einwendungen erheben konnte , ging sie rasch
den Waldweg zurück , auf dem Frouiaun gekommen war .

Er sah , wie sie sich noch einmal umwandte und freundlich
nickte ; dann war sie hinter den dunklen Kiefern ver «

schwnnden . Er sandte ihr einen glücklichen , frohen Blick

nach , dann setzte er sich auf den Platz , auf dem das schöne
Mädchen geruht hatte , und blickte in halbem Träumen in

die von der sinkenden Sonne beschienenen roth schiinmernden
Tannen . „ Nun wird sich Alles , Alles wenden,

" wiederholte

er sich halb leise , „ nun wirst Du endlich ganz vergessen
lernen und Ruhe finden . — Wie klug unb verstänbig sie

ist , weit über ihre Jahre hinaus — unb wie schön,
" fuhr

er in seinem leisen Selbstgespräch fort , „ ach , wie schön und

wie gut , wie zartfühlend und theilnehmenb . „ Schweren

Schmerz erträgt bie Menschennatur nur auf Kosten ihres

besten utib edelsten Theils,
"

so sagte sie , und ich habe es

empfunden , daß sie Recht hat . Man geht aus fo furcht¬

baren Entscheidungen als ein anderer , geringerer Mensch

hervor , nicht geläutert und gebessert , wie die Herren

Moralphilosophen sagen , sondern gelähmt und gebrochen . Glück¬

lich , der noch zeitig eine Stütze , einen Ersatz für das Verlorene

findet , unb ich habeihn gefuuben nnbwerde ihn zu halten wissen .
"

Endlich erhob er sich und trat langsam den Rückweg an .

Er hatte die Geister der Fiiisteruiß gebannt und in feilte

Seele war Helles , sonniges Licht gefallen , das Licht einer

neuen , frohen Lebenshoffnung . Als er den schmalen Wald¬

pfad verließ , wandte er sich noch einmal um , als müsse er

noch einmal dankbar bie Stelle grüßen , wo ihm diese
Hoffnung erblüht war .

Die ersten Schalten lagerten sich über das Thal , während
die Zinnen des schroffen Zavelsteins noch im Purpur

glühten — noch einen Blick auf die leuchtende Herrlichkeit

Ida
droben ; bann schritt Fromann rascher bem Babehotel zu ,

junges Glück im hoffenben Herzen . ( Fortsetzung folgt .)

hatte mit ihrem unschulbigen Kinbesblick sein ungeheiltes
i Herzensweh entdeckt unb fragte ihn nun mit ihrem unschulb -

k . vollsten Tone nach der Ursache desselben, ^
sie sollte ihn

£ wieder in die heillosen Gedankenreihen hineinziehen , denen

U er hatte entrinnen wollen . Er schaute ernst auf und blickte

I in die theilnehmenden fragenden Augen des liebreizenden
» Mädchens , die mit herzgewinnendem Ausdruck auf ihn ge -

f richtet waren . Alles Kühle und Gleichgültige war aus

f ihnen gewichen , nur Güte und Theilnahme sprach aus

| ihnen . Fromann zögerte mit der Antwort und freute sich

M . still lächelnd an dem Anblick des ließen Mädchens , das im

M Hellen , luftigen Sommertieibe einen gar lieblichen Gegensatz
L bot zu bem ernsten Dunkelgrün ber Tannen unb des
k moosigen Waldbodens . Die klassische Schönheit ihres zarten | Herzen fühlen nicht alle gleich
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als :

Rheinweinfiaschcn zu kaufen gesucht
ISzl 18 -lllr Adelhaidstraße 41 , im Lade » . 5651

Leeres Zimmer , Mitte der Stadt , Dort allcinst . Dame
( Directrice ) gef . Off , unter « V . 1* . in poft !. Schützen hofstraße .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , unsere

gute Mutter und Großmutter ,

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , bor -

räthig in » Tagbl . - Bcrl .

Lokal - Gewerbevereins zu
F362

Der Director
der Gewerbeschule :

Ziteimann .

richten .
Der Vorsitzende

des Lokal - Gewerbe - Vereins :
Ch . Gaab .

Total - Ausverkauf
in Porzellan - Artikeln .

Großer
russischer Windhund ,

Fcll gelb uub schwarzbrauu getigert , auf dcu
Namen „ Cäsar "

hörend , ist fortgelockt worden ,
wahrscheinlich nm deuselbe »» zu verkattfe » .
Wer die Wiedererlangung des Hundes ver¬
anlaßt , sodaß der Thäter gerichtlich belangt
werde »» kann , erhält hohe Belohnung Schöne
Aussicht 6 .

| NichtamtlicheAuzeigeuF
Mobiliar -

Bevsteigerung .

Donnerstag , den 29 . April er . ,
Borm . 9Vs und Nachm . 2 » /s Uhr
aofangrud , versteigere ich tu meinen Auciionslokalitäten

Gelbledernes Portemonnaie mit Gcldiuhalt verloren .
Bitte abzugeben Lehrstraße 11 , Hcimath .

Frau Ellen Delion , Wwe . ,

gestern Mittag um 121/ * Uhr von ihren langen ,
mit gottergebener Geduld ertragenen Leiden

durch einen sanften Tod zu erlösen .

Diese Mittheilung widmen Freunden und

Bekannten statt besonderer Anzeige .

Die tiranrrude « Kiuterblieberrru .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

29 . April , Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause

auf dem alten Todtenhofe aus statt .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , de » 8 . Mai ,'. rachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und
Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld
pro Monat 2 Mk .

GemrbW MknMe
für Btruhandwerker , Schlaffer , Spengler ,

Schreiner re .
Der Unterricht beginnt am Som,tag , den 9 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr . Die cvaugelischen Schiller
( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu

'
der nm 8 ' /» Uhr

stattfiudende » Schulandacht im Saale der
Gewerbeschule pünktlich einzufinden ; die katho¬
lischen Schüler wohnen dem nm 7 ' / - Uhr statt -
stttdeuden Frühgottesdieuste in der Pfarrkirche
bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes findet
Mittwochs Nachmittags von 5 — 7 Uhr Unterricht
im Freihandzeichnen statt ; Beginn des letzteren am
12 . Mai . Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als Mit¬
glieder angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus
der Schule vorzulegen .

In sämmilichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Aumeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlaffen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des

" “ ' ~

Gegenstände
^

ali -
^ Errschaftci » re . zur Veräußerung übergebene

12 vollst . Betten , Spiegelschrank , ein - n . zweithür . Kleidcr -
Mranfe Waschkommoden , Nachttische , Handtuchhalter ,xlmterstander . Nußb .- Büffct , Vertieow , 2 Kamelraschen - und
1 Jtip ^ gamitur , Kommoden , Consolen , Eichen - Diplomaten -
Schreibtisch , Schreibsecretär , Tische , Stühle , Spiegel , Bilder ,
Oelgemalde , Teppiche , Portieren , Gaslüstres , Clavierlampc ,
Watchmange , Wringmaschine , 2 Eisschränke , Sportwagen ,« tnder - und Gestndebetten , Bettzeug , Salonstühle mit
L >etdenbezug , 1 transport . Herd , Petroleum - Herde , oerstcll -
Bar ‘ KtnderstShle , Concert - Ztther , Marquise , Reisekoffer ,
ay,° 6t Varthic Lnxns - und GevrauÄs -Gegeuftände in
ßBronze re . , Tiib . rsachc » ,
£ 2 We,r >zcug , gold . Herren - u . Damen - Uhr , Glas ,

buchen - und Kochgeschirr , ein vierräd .» . . « dwagen und noch vieles Andere mehr
öffentlich nteistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich «
Auktionator und Taxator .

Dr . Jungermann
wohnt jetzt

'

Hohe
Belohnung .

Ein 500 - Markschem Verl .

Näh , im Tagbl . - Ber lag . 5642

Allgemeine

Gewerbeschule
zu Wiesbaden .

Sommerhalbjahr 1897 .

MWt fiir ßan - o . SmUtgtnittlittrtilJtiiöe .

_
Der

. Unterricht beginnt am Montag , deu
«t . Ma », Bormittags 8 Uhr , und findet

'
an allen

Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
2 — 6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 18 Mk .

faWKtn fiir KiuWemiMMkiidk .

( Für Photo und Lithographen , Maler ,
Bildhauer , Graveure re . )

Der
,

Unterricht beginnt am Montag , den
3 . Mai , Abends 8 Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8 - 10 Uhr ertheilt . Schulgeld
pro Semester 5 Mk .

Mifjtu - Md WWIk fiir Wuikii .

Der Unterricht beginnt am Moutag , den 3 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und
Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal
ftt den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .
Schulgeld pro Monat für Einheimische 6 Mk ., für Fremde
10 Mk .

WMlllktMk .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 4 Mai ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk . pro Semester .

.
Goldene Hciicu - W LUWLÄL

stet »» sonntag Nacht verloren worden . Gegen gute Belohnung ab «
zngeben Dotzheimerstraße 46a , 2 l .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . April l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
tn den Bürgersaal des Rathhanses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Berichts des Vereins für Arbeitsnachweis in Wies -

baden über das Geschäftsjahr 1896 .
2 . Ein Gesuch um Zuweisung von Arbeit .
3 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) Neuwahl eines Armenpstegers für das 4 . Quartier des
6 . Armenbeztrks ;

b ) Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung der
Straßenbaukosten pro Rechnungsjahr 1897/98 ;

c ) lieber Weitung des Kostenanschlags über die Schlachthaus -
erweiternngs - und Neubauten ;

d > den Entwurf zu einem neuen Kanalbaustatut ;
e ) » en freihändigen Verkauf zweier städtischer Grundflächen

im Nerothal ( Trennstücke an der Echostraße ) ;
y Erwerbung der Mitgliedschaft des Vereins zur Pflege im

Felde erkrankter und verwundeter Krieger für die Stadt -
gemetnde Wiesbaden als solche ;

8 ) Prüfung und Feststellung der Stadtrechimng für das
Rechnungsjahr 1895,96 ;

, m
h ) die Anstellung eines Feldhüters .

4 . Berichterstattung des Bauausschnffes , betreffend
a ) das Baugesuch des Glasers Herrn C . Werz wegen Er -

richtnng eines Schuppens im Siftrict „ Königstnhl "
;b ) ? EbMchrettung des Kostenanschlags über die Ausrollnngdes Salzbachfluthgrabcns ;

o ) Festsetzung von Flnchlimen für den Straßenzug Geisberg -
K m straße - schöne Ausstcht - Reservoir -Leberberg .ö . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) Veräußerung einer städt . Reulfläche an der Hochstätte ;d ) desgleichen einer städtischen Feldwegflächelan der Herder -

Ä Anstellung eines 4 . städtischen Vollziehnngsbeamten ;ä ) Anstelliing eines 3 . Gelderhebers bei der Gas - und
Wasserwerks -Verwaltung ;

e
s

’e des katholischen Religionsunterrichts an
„ _ _ beu städtischen Mittelschulen .
6 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von Mit -

üt/cderneiuer standigeii Friedhofs - Deputation . *
Wtcsbade » , den 26 . April 1897 .

JL Theekannen , Tassen , Aschbecher
ä 75 Pf . ,

'
/ - Dtzd . Dessert - Teller

1. 50 Mk . , sowie für die bevorsteh .
Festlichkeiten Decorations - Gegen -

stände für Garten , Veranda etc .

Ät » Sitten aus Algier ,
4 . Bärenstrasse 4 .

|Sj Amtliche Anzeigen Wl
Der gegen den Knecht Valentin Kielvinski aus

Osrro unterm 7 . April 1897 erlassene Steckbrief ist
erledigt . p 227

Wiesbaden , den 24 . April 1897 .
König ! « Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
dt ' sollen auf einem städtischen© runMiurfe im . Hamer " 3 Saufen Latten , von dem AbbruchemeS Glanders herruhrend , öffentlich gegen » aarzahlung ver -

Ittlgert werden .

, , „ ,Fusamwenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem „ Nassauer Bier -
« ller auf der Frankfurterstrabe . *

Wiesbaden , den 24 . April 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Wer feine Fran lieb SS ÄS "

1 Mk . Marken ; 9 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 , Hamburg .

Breiiken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preise »
in empfehlende Erinnerung .

Neu -Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gcttfr . Broel , Küfer
,

Ellenhogengasse <t . Elleiibogengasse 4 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Cranit , Rips , Fantasie /

Seide . Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste l ' liische , I ' liisciifriese , riiisehe
mit Seiden - Unte rgrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton .

'Wollfries . Cilztuclie für Stickereien ,
Cretonnc für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

I? Wiesbaden .
• w ■ • wllLil , Friedrichstrasse S u * IO .

verkaufe

Restparthien in ünterzeugen ,
sowie ächt schwarze baumwollene

Kinder - Strümpfe
in vorzüglichen Qualitäten 5641

zur Hälfte des reellen Preises .

Franz Scliirg '
. ,

„ Nassauer Hof “ .

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versaulmlung .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochba » .

„ Verdingung .
Die Ausführung :

Loos I . der KoÄ - , Wasch - und Spnlkiichen - Anlage , sowie

^ ^
Desinfectio »»s - , Wabe - und Warmwasser -

„ H . der Speise - Aufzüge ,
. Ul . der eisernen Bettstelle » ,
" Tv ser S ^ ^ uke , Tische , Stühle lind Schenrel ,
» V der Fenster - Vorhänge

für d - n Reiiban des Arn, - „ - Arbeitshauses an der Mainzer -

dungen
^
werden

^ ° ö ® c0e ber öffentlichen Ausschreibung ver -

Verdingungsunterlagen können während der
Cn tm Nachhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,aoer auch von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift » . A . 5 Loos
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 30 . Avril ,
hn ?/ * 2 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der Anqe -
L .

erschienener Bieter stattfinden wird , beider unterzeichneren Stelle einzurcichen . *
Wiesbaden , den 20 . April 1897 .

Der Stadt - Baumeister . Genzmer .

31 . Bentz ,
WIESBADEN . -- ---- I

Gogr . 18831
' '

ter 1176 I
.__ — '

empfiehlt billigst I
VVöt 31 . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr , |

Bringe hiermit mein grosses Lager in

PBanzenkiiliel,Wasch
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41 ° .
Wladikawkas Prioritätenonservatorium für Musik

5662

102084 282 M ! 589 C3<> 43 75 833 958607 (30001 16 96 795 811 52

■
^ 5 W

19 721 855 915
568 626 745

1 .

.150

113 32 425 586 S9 760 815 18 88 18 .8905 33 >59 [ 15001 233 400 18
lbVLU4 73 239 53 87 301 25 541 614 745 [15G0J

11 .
12 .

2 .
3 .
4 .
5 .

37 537 61 739 955
65 [3000 ) 82 803 81

419
230

70 163055 71 199 204 586 681 933 38
pangenberg

’
sches Conservatorium

für Musik
,

161312 781 819 165038

geschichte , Geschichte , Geographie rc .

Buchführung , einfache u . doppelte 2C.

Vorbereitung für das staatl . Handarbeitsexamen ,

Weiterbildung zur Industrie - u .hauswirthschaftlichen
Lehrerin .

Wiesbaden , Adelhaidstraste 3 .

Einfache Handarbeit , einschl . praktisch

Flicken und Stopfen .

Mafchinenähen .

Mäschernschneiden , theoretisch lind praktisch .

Schneidern , theoretisch und praktisch .

Kutimachen .

814 79 89030 173 306 419 622 23 720
89048 [1500 ] 243 91 321 75 13000 ] 87 731 48 76 31030 386

688 912 72 32088 107 21 232 46 .) 73 769 807 57 33063 142 65

weiden unter Garantie angescrtigt Kirch -
JHClVtr gasse 35 , 1 St ._______________"
« ine Theke von 2,80 x 3,20 Mr . zu kaufen gesucht . Offerten

ter o . C . 58 an den Tagbl .-Verlag . 5564

Prospekte und jede schriftliche wie mündliche Auskunft

k durch die Vorsteherin 5142

H . Ridder .

100093 146 73 230 415 [SCO] 520 716 75 98 101051 57 103 66 387
461 609 710 60 [3000 ] 69 73 828 56 72 967 102068 72 87 181 99 291
481 500 67 881 103259 374 405 568 638 818 1 04050 84 339 627 92
[1500 ] 99 803 105116 63 87 233 433 590 682 90 816 73 959 81 [SCO]

122 95 229 30 65 318 38 [30001 436 563 [ 1500 ] 51 603 23 921 27 100171
[5'JUJ 243 312 !30v0 ) 65 522 25 63 ? 779 878 83

Bankgeschäft von Paul Strasburger ,

Wilhelmsträsse 22 .

( früher Freudenberg
’sdies , gegr . 1872 ) ,

• Bheinstrasse 54 , im eigenen Hause .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag ,

I den 26 . April . Erste Lehrkräfte .

I Unterricht im Clavier - , Violin - und Violoncellospiel ,
! Gesang etc . an Anfänger , Dilettanten und

Fachschüler . Honorare p . Dritteljahr in den Vor -

B «lassen Mk . 33 ' /, — 40 incl . Ensemblespiel oder Theorie

( im Seminar Mk . 162/, ) ; in den Mittelclassen Mk . 40

bis 66 */ , incl . 2 Theoriest . oder Ensemblespiel , Chor -

| gesang und Vorlesungen resp . ital . Sprache ; in den
'

Oberclassen Mk . 91 ’ /» — 100 incl . vollst . Theoriekursen ,
U Kammermusik , Pädagogik etc . ( bei Gesang ferner incl .
v .- ital . Sprache und Clavierspiel ; bei Streich - und Blas -

instrumenten auch Clavier , Orchesterspiel etc .) . In

den Hauptfächern Classen von nur zwei Be¬

suchern bei wöchentlich 2 Stunden . Wahl der

Stnndenzeiten und Lehrkräfte freigestellt .

I Ausführliche Prospecte mit Lehrerverzeichniss

kostenfrei durch die hiesigen Musikalienhandlungen ,
E sowie im Büreau des Instituts (9 — 12 und 2 — 6 Uhr

ß täglich , ausgen . Sonntags ) . Auskunft ertheilt bereit -

r willigst und Anmeldungen nimmt entgegen 5312
Der Director : Albert Fuchs .

[3000 ] 47 54 561 755 839 59 950 160199325 6857 ' 861 918 73 1G769S
370 453 508 29 794 866 1 08155 CO 88 283 527 72 77 637 51 76 757
884 85 100076 342 420 544 788 13000 ] 815 926

404 998
210290 367 423 80 528 693 794 886 I3C00 ) 21 iOOO 144 585 666

904 21 212397 584 625 707 [30001 57 827 48 57 976 96 213072 [300 )
208 71 359 404 14 588 651 58 68 69 76 87 814 914 71 75 94 214112
227 437 1510 ] 584 711 928 41 [300 ] 21 .7024 29 40 55 76 186 51 371
87 510 781 [1500 ] 955 57 70 85 216038 82 84 819 23 76 [300 ] 82 520
89 635 728 52 951 217102 42 58 226 424 47 13000 ] 922 51 21H06 ®
213 [5001 355 493 95 502 13 39 46 643 78 777 82 800 349 88 21 0169
306 [3000 ] 449 625 34 794 „ _____220032 47 178 [1500 ] 292 524 84 727 819 96 [300 ] 970 98 32121 »
96 386 756 ‘223311 82 427 51' 6 56 73 707 b5 'J 995 2311133 302 501

Ausgabepreis lOOVs “ / « .

Kündigung bis 1908 ausgeschlossen . Zeichnungen vermittelt kostenfrei

Mvltt - MenW Kaimnerm . , Friedrichstr . 36 .

"

1220
*

| Iudustrre - Onnstgewerbe - v . Haushattungs -

. schule für Frauen « . Töchter , Uenfionat
l ii . Grzlehnngsanstalt für junge Mädchen .

Unter Protektorat
f Ihrer Mas . der Kaiserin u . Königin Friedrich .

94109 458 501 714 950 » 5809 06088 125 90 443 4!
97018 484 518 42 740 73 918 98016 [300 ] 39 68 438
98117 59 516 76 790 888

88 346 643 746 885 903 34182 [1500 ] 211 [500 ] 410 545 74 708 1500 ]
879 35020 141 215 56 61 79 433 536 40 601 [1500 ] 41 69 99 828 911
78 110014 119 241 67 81 470 54 4 957 37 ' 126 53 64 338 753 992 3 8014
1300 ] 79 343 582 870 968 [300 ] 91 39127 207 385 [3000 ] 90 [1500 ] 493
761 826 65 77 971

40006 88 150 82 455 599 635 719 65 832 970 41048 377 456 509
48 612 826 4 2273 306 470 802 12 61 954 4 3039 93 158 [500 ] 203 358
421 [3000 ] 647 54 714 847 924 4 4053 195 675 707 899 939 54 98
45142 282 432 545 97 641 731 864 92 46228 357 97 826 45 52 [1500 ]
47020 141 321 55 586 [300 ] 662 730 810 79 (300 ) 82 922 70 4 8102
452 56 [30C0 ] 565 664 84 716 824 944 78 46153 512 [1500 ] 761 857

50422 506 83 650 90 958 51029 301 464 [500 ] 588 638 92 926 35
43 52002 63 100 272 555 [500 ] 56 752 805 951 53011 209 [300 ] 340
41 82 557 617 938 54043 141 427 669 846 55128 239 338 500 18 632
49 64 802 13 921 50082 [500 ] 323 557 [3000 ] 624 65 829 [ 1500 ] 52
924 57082 123 266 353 424 65 581 652 764 58023 414 511 91 673
832 914 501 )30 120 438 693 927

60030 104 226 [1500 ] 32 6 1 585 838 61117 43 91 857 833 62064
300 86 449 [300 ] 59 1 610 36 966 63035 60 169 95 807 78 450 83 616
47 810 97 936 64118 274 317 477 781 88 65167 206 435 [ 1500 ] 63
726 36 885 60000 192 264 74 761 [1500 ] 973 67025 118 [500 ] 79 289
[3000 ] 404 [300 ] 513 44 688 719 845 71 86 989 91 6H141 66 224 315
33 490 584 712 89 99 955 93 69001 99 136 310 11 410 510 31 63 [500 ]
613 763 838 975

70236 89 343 479 838 905 23 71406 99 540 71 [1500 ] 83 684 794
73003 138 867 [3000 ] 78074 163 93 491 579 735 838 74129 [500 ] 275
319 27 438 513 822 50 75104 244 89 516 56 724 808 52 916 56 67
76116 17 36 74 292 314 64 98 651 795 872 [3000 ] 965 99 77166 335
435 519 36 744 811 913 78102 94 289 370 441 48 662 834 38 40 [300 ]
979 70133 45 572 624 36 770 83 [500 ] 830 [1500 ]

80006 104 213 88 454 [1500 ] 921 54 81013 174 [1500 ] 431 550 661
[300 ] 758 968 88056 [1500 ] 89 92 174 440 585 749 821 67 83097 107
11 253 344 423 533 77 661 914 61 95 84070 80 136 76 453 [3000 ] 94
613 37 975 85168 83228 317 601 832 91 917 68 80005 [3000 ] 116 21 362
400 565 666 745 [1500 ] 57 87033 56 77 181 5:21 70 74 [500 ] 541 630
33 714 5 6 861 88024 174 337 38 432 41 94 530 74 669 702 22 8 8089
318 513 781 843 922 34 45

00103 25 83 434 13000 ] 500 7 683 01394 461 83 558 745 889 97
» 2120 232 348 444 610 66 [300 ] 724 830 982 1)3039 569 608 23 55 776

110350 98 431 518 828 960 11 ! 240 319 66 407 688 781 865 905
43 112133 55 269 726 862 968 113390 549 627 53 728 61 893 1 1 1060
100 81 252 810 [500 ] 115154 530 110019 33 54 [3000 ] 585 651 88 730
909 19 117059 [ 1500 ] 82 18:1 439 529 85 685 710 852 960 118411 541
61 915 95 1 19008 69 97 154 557 807 84 [300 ] 924 29 35

1 '20065 102 23 232 489 531 664 711 121319 416 29 35 512 683
786 805 946 1 22019 142 849 75 489 90 91 826 95 1 23318 407 521
45 752 864 973 1 2 1134 51 236 420 29 49 723 91 937 125059 148 214
15 454 64 503 772 829 902 24 36 120 )42 420 29 660 81 855 78 968
(300 ) 127012 174 302 63 69 348 472 540 91 751 926 1 28053 496 687
766 818 947 1 29107 76 262 457 511 94 613 8 )6 36 71 [300 ]

180037 174 99 255 69 304 45 829 47 1 31018 33 [3000 ] 166 »51 72
384 470 92 760 95 841 912 1 32068 122 41 68 [500 ] 304 [1500 ] 55 68
554 660 66 813 45 935 1 33077 156 277 543 73 665 816 131050 1500)
101 18 296 314 22 93 423 560 63 65 823 1 35010 68 427 49 549 [ 15001
662 747 71 1360 )6 43 185 230 361 500 47 649 62 750 876 961 U5C "
85 137310 408 97 518 634 [300 ] 138318 80 95 499 [1500 ] 524 59 [300
130132 51 233 63 376 539 670 788 840 9 0 78

t Damcu - Coftüme
Äu - führung nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen

Wagesertigt syr . M <>fnmim . Emserstras .e 6 , VdhS . 3 St .

i Anfertigung eleg . Damen - Costüme
*0m Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 , Fran Rendant Meyer .

Wilhelnistrasse 13 .

Zweig - Institut : Taunusstrasse 33/35 .

Beginn des Sommer - Dritteljahres :

; Dienstag , den 27 . April .
Unterrichts - Gegenstände : Clavier , Violine ,

l Cello , Gesang , Theorie etc . 5197

Der Unterricht wird von den ersten Anfängen
bis zur vollkommenen Ausbildung von be¬

ll währten Lehrkräften , sowie dem Director selbst

E ertheilt . Prospecte und Statuten durch die Anstalt .

Neuanmeldungen nimmt täglich entgegen

100151 210 36 465 510 24 679 1 01018 147 205 27 84 94 377 414
30 78 533 58 621 65 780 998 1 0 :2186 428 512 60 82 611 14 [300 ] 19
81 [30000 90 [5» )] 742 45 1 03004 176 83 [1500 ] 257 88 359 510 43 70
706 56 821 19 1010 177 296 414 764 85 814 30 37 88 945 1O54S9 97
563 746 55 957 71 [3000 ] 106255 476 529 844 [300 ] 984 107146 350

üt KS 198256 544 6QÜ 19 81 970 190036

» 00030 178 33 4 408 38 70 82 783 852 901046 79 122 204 55 398
404 522 13000 ] 614 72 723 28 43 56 952 59 73 208012 175 80 343 635
869 203094 330 592 784 936 73 2 04099 274 320 573 786 [300 ] 921 26
20 * 048 177 221 469 [1500 ] 579 [1500 ] 733 [500 ] 84 807 957 64 2 06265
40o 63 75 683 760 813 [500 ] 928 2 0 72 '39 402 30 678 (711 59 2 08171

MÄ ^ Ä & ^ 4 309952 67 96115001 179 277 415 625 91

210153 227 313 30 489 741 63 841 902 46 68 211117 48 50 208
63 334 5 .18 768 803 212321 (3000 ] 74 497 609 828 30958 21 3006 48 86
146 86 303 494 514 639 41 762 89 838 906 2 14057 72 158 96 245 448
663 83p 2 ) 5322 412 534 13000 ) 867 216037 123 306 77 515 44 632
<86 89 872 97 2 17270 482 83 536 50 911 60 62 82 218007 33 168
243 [300 ] 384 476 526 791 [ 1000O ] 838 47 93 913 210132 208 442 795

220014 28 64 82 136 59 250 323 76 [500 ] 468 550 749 874 946 66
221166 275 397 480 660 814 74 95 2 22184 239 61 409 606 718 864
940 22 * 438 96 548 767 [300 ] 822 2 24016 78 85 89 157 280 460 649

1708 96 865 225035 208 81 310 506 31 620

140064 249 457 535 633 52 774 911 65 1 41084 108 9 11 259 69
361 83 415 663 920 142121 41 72 (3000 ) 447 563 787 1 43055 18 »
267 371 90 [300 ] 535 621 709 [300 ] 76 1 44096 318 607 798 ( 1500 )
849 93 145158 92 223 96 303 76 542 [3000 ] 65 85 799 998 15001
140028 39 62 174 203 382 405 84 590 [1500 ] 692 902 26 1 47199 21 »
302 450 80 82 561 77 641 56 770 832 [1500 ] 148069 155 65 248 55
86 399 471 661 76 999 140 '961 170 [300 ] 251 77 401 6s9 770 890

150018 51 157 297 400 20 50 509 953 1 51028 83 304 29 437 727
851 [1500 ] 76 84 954 1 52149 373 503 708 924 1 53225 52 377 453 79
514 821 51 154072 [300 ] 125 261 310 23 89 98 596 867 1 55256 455
584 682 723 156083 700 29 935 62 71 157041 50 104 99 835 56
158055 303 49 ) 601 [1500 ] 89 716 868 958 59 93 J500 ) 150214 46 68
414 78t 817 50 953

160192 423 587 636 738 851 933 35 161157 236 87 361 800
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966 108087 347 99 599 760 817 86 966 1OU147 446 569 677
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371 500 631 735 1 7 4007 93 107 374 547 627 (3000 ) 38 1 75003 140
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83 878

180172 [300 ] 276 80 [ 1500 ] 380 551 793 831 37 181019 33 79 453
537 39 671 912 14 49 62 66 19 -5084 138 247 310 29 71 551 69 614 97
790 806 20 968 1 83438 504 29 736 45 1300) 181198 [ 1500 ] 245 76
81 311 67 78 501 686 792 872 185005 56 115 92 282 551 55 619 825
956 80 186058 111 65 237 [5000 ] 375 593 745 921 [500 ] 68 99 1 87045

Der Director :

II . Spangenbergr , Pianist ,
Wilhelnistrasse 13 , Vdh . 3 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
e und Unfertigen sänuutlicher Damen - und Kinder - Garderoben nad )
: einfachstem System . Berliner , Wiener , Engt . » . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüler , inieu - Aufnabme täglich .
| Privat - Unterricht wird ertheilt . Kostüme zum Selbstanfertigen
r illgeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , aeadem . geprüfte Lehrerin , 4983

f Bakwhofstr . 6 , im Jdrian ’ jdien Harne , Eing . i>. Thor , im Hof 2 St .

l > a m en - Costöme
E werden unter Garantie für eleganten Sitz und seiuste Ausführung
- itt billigen Preisen augefertigt . 3348

A . Hommershausen .

M
_____ Nicolasstratze 30 , Part .______

2 . Ziehung der 4 . Klaffe 19G . Kämst ! . Peeutz . Lotterie .
Ziehung usm 26. April 1897, Nachmittag ! .

ülut die @ewi« ue über 210 Mark find de» d-irejjcudeu NummkNt
in Parenthese beigekngt.

(Ohne Gewähr .)
34 140 260 68 479 [1500 ] 602 99 847 82 1001 88 [500 ] 479 566 610

88 790 804 5 34 35 67 2118 25 30 50 220 49 57 448 542 618 89 96 97
873 934 3010 57 75 76 299 356 511 607 4253 o3t 80 738 86 » 91 99
13000 ) 964 [3000 ] 5288 316 21 499 509 661 [ 1500 ] 898 989 94 0083
214 462 783 [500 ] 96 877 7099 [500 ] 124 60 94 3000 ] 443 91 512 51
62 72 C01 861 946 8123 212 23 58 402 633 [300 ] 818 907 23 0192
[1500 ] 290 420 [300 ] 536 657 87

10051 93 274 370 [3000 ] 509 607 796 607 962 11050 62 118 [500 ]
42 241 340 436 554 760 75 818 931 12036 84 144 52 371 99 [ 1500 ] 515
28 44 47 655 [1500 ] 731 813 976 1 3194 315 717 932 1 4273 311 424
82 507 [3000 ] 650 75 [500 ] 787 972 1 5460 [500 ] 534 [3000 ] 35 52 703
29 854 1 0159 226 322 [3000 ] 464 616 823 43 906 37 1 7051 121 48 71
289 301 576 [300 ] 850 18203 35 452 59 567 82 96 639 [5000 ] 720 60
92 839 1 0125 56 83 [3000 ] 229 77 [500 ] 411 602 938

20012 137 320 34 [300 ] 482 714 832 33 50 21145 72 252 386 866
89037 94 128 68 85 308 429 681 732 920 2 :1373 96 434 529 619 21087
107 348 55 520 827 25088 519 854 [3000 ] 88187 (1500 ) 207 29 445 64
88 745 924 75 [3000 ] 90 97 27066 86 154 227 301 17 539 603 28088
116 27 [300 ] 298 332 450 571 740 (1500 ] 49 99 807 52 29070 83 166 204
47 [1500 ] 421 605 58 79 721 47 891 918

30211 53 341 59 443 547 [300 ] 666 31135 36 37 66 215 83 340 85
720 71 92 848 66 93 951 59 68 32011 23 207 609 90 722 « 3383 426
[300 ] 629 76 861 [500 ] 95 34069 148 87 247 486 757 843 [5000 ] 982
35022 61 238 73 315 656 746 920 80 80053 98 205 26 75 351 632 53
55 3 7068 152 58 220 85 466 504 763 907 38090 137 257 318 720 47
59 871 84 [3000 ] 80041 250 366 (500 ) 69 564 616 718 25

40209 408 589 631 45 796 844 90 956 4 1027 329 [ 1500 ] 31 449
[3000 ] 670 90 741 46 998 42084 88 163 205 333 81 401 63 93 594 771
43036 300 18 20 [50 000 ] 27 44 420 634 710 50 851 921 74 44106
259 395 504 13 607 91 45093 132 85 237 493 542 83 628 46 957 40057
159 [3000 ] 213 54 [3000 ] 339 602 836 912 11500 ! 52 62 4 7140 632 84
855 4 8040 68 108 454 539 827 909 4S11U9 [51)00 ] 35 75 77 243 491
540 773 78 840 51

50019 429 37 60 509 627 774 79 824 [3000 ) 909 22 89 94 (300 )
51036 96 180 261 430 534 633 724 814 42 46 937 52015 393 [300 ]
489 718 66 934 53172 355 427 562 79 951 66 54257 512 95 633 739
879 55102 252 [3000 ] 62 77 [3000 ] 364 82 511 68 76 614 75 724 96
876 973 94 50019 94 (3000 ] 98 133 78 [500 ] 482 556 675 872 [300 ]
57074 80 292 395 1300 ] 511 19 [1500 ] 53 682 701 800 8 919 84 5H092
99 141 305 417 [1500 ] 539 642 769 50193 295 311 455 [3000 ] 64 95
547 [500 ] 612 [300 ] 855

« 0063 310 67 485 502 771 835 [ 1500 ] 55 915 <51065 119 266 513
17 745 894 916 « 2121 22 237 304 438 76 575 606 706 [590 ] 71 80 924
87 03488 501 78 643 742 842 964 73 [500 ] 91 04693 774 872 903
05012 ( 1500 ] 88 240 7 0 308 409 [1500 ] 68 502 12 57 83 ) 96 C0078
1500 ] 159 202 96 303 944 89 07095 232 54 62 91 460 697 99 742 865
[3000 ] 08044 [3000 ] 175 232 308 46 419 72 79 84 618 740 82 802
00073 77 512 672 (500 ) 745 854

70139 73 526 647 730 995 71073 165 [1500 ] 213 [5001 354 550 812
39 981 7 )4284 447 574 658 76 762 874 (300 ) 904 73183 91 206 22
[500 ] 65 68 429 43 538 749 74015 146 217 34 51 354 70 521 29 74
601 783 828 979 75171 93 350 513 64 611 [3000 ] 49 68 705 80 70021
45 417 [500 ) 615 707 47 83 77045 216 55 [500 ] 477 91 545 81 610 60
[1500 ] 746 809 31 43 78064 157 298 508 678 755 916 46 52 7O2G6
314 22 39 556 616 740 42 [ 1500 ] 74

80069 926 8111/2 4 362 505 682 738 82156 81 225 542 86 762
825 28 [5000 ] 83121 64 214 91 378 84 84170 243 331 59 481 [300 ]
528 29 47 003 43 85125 63 313 35 50 76 508 647 [300 ] 68 83 80249
304 515 46 658 741 8/5 978 87038 139 241 55 383 450 684 877 979
88177 234 380 485 733 885 961 892 .15 [1500 ] 503 38 726 970

90110 12 31 430 42 [300 ] 67 98 516 716 19 81 854 93 935 » 1212
28 612 981 02053 122 216 635 796 887 933 03081 140 240 485 606
740 55 957 » 4111 57 205 [500 ] 362 506 48 71 [500 ] 85 682 701 45 879
959 95 05036 221 341 57 663 703 92 869 » « 116 29 210 98 365 468
78 (5000 ) 528 773 » 7015 144 352 84 85 97 712 801 90 941 » 8232
330 561 72 645 99 802 919 51 57 89281 538 832 47

100354 90 [500 ] 419 741 805 101033 96 183 340 553 71 81 (5001
637 705 928 1 08167 242 339 42 58 557 624 [500 ] 42 790 (1500 ] 902 77
103136 237 49 69 422 52 604 [300 ] 827 67 104016 77 172 314 [500 ]
852 [1500 ] 105011 313 28 93 405 48 700 29 75 108085 166 [300 ] 226
397 518 34 881 107100 3 215 75 80 357 80 513 717 907 106017 47

170049 303 425 534 82 623 25 800 43 935 70 171035 187 217 414
(500 ) 17 20 634 SO 823 70 [3l 00 ] 76 81 920 41 172 3 201 78 97 (300 )
618 727 17 :1122 96 219 48 576 652 732 807 62 174110 (500 ) 237 516
34 59 743 1 75014 81 193 236 300 34 493 574 [30o ] 96 97 628 99 716
66 69 866 913 21 17 « 009 68 116 91 299 365 [3000 ] 78 99 594 609 789
94 884 85 926 83 86 87 1 7 7019 35 51 84 178 81 82 93 229 377 92 416
82 579 737 826 [300 ] 63 72 96 178023 105 436 40 586 715 988 1 71) 115
251 307 59 [8000 ] 637 93 948 52

180030 248 70 590 [3-00 ] 97 667 758 69 88 'J 905 92 181106 (30001
331 434 719 915 32 96 16 » -58 66 15000 ] 193 99 241 582 621 929
18 :1044 54 503 76 95 98 704 53 803 926 1 81175 544 81 810 185054
352 414 60 532 34 62 816 95 936 65 1 86029 209 16 17 387 517 (3000 '
601 731 187048 57 73 89 161 72 202 99 349 52 421 95 99 580 609 97
[3000 ] 188062 289 453 86 525 58 (300 ) 618 709 21 189123 65 205 363
109 568 694 823 33 982

190155 288 953 1 01059 64 250 373 646 790 846 [5000 ] 19285 »
979 1 03117 (300 ] 273 95 511 95 868 76 920 1 04037 442 844 1 0 . 020
[1600 ] 163 65 328 86 464 741 803 1 96058 83 133 44 79 276 86 428
54 93 (1500 ) 54 3 54 613 67 726 72 (3001 846 944 1 07053 180 545 605
58 704 73 82 834 39 948 81 198046 203 72 307 10 61 417 [500 ] 77
503 37 688 97 744 957 199034 66 99 249 445 672 719 78 94 925

200136 368 426 58 599 646 81 833 61 201094 [500 ] 199 271 84 96
312 440 58 816 79 [360 ] 202001 3 54 236 56 641 58 68 811 48 203054
468 [1500 ] 545 928 2 04134 39 67 7 9 282 302 [3000 ] 415 25 611 61 843
948 83 92 £ 05130 363 88 411 23 52 634 60 748 882 83 £ 00031 58
156 241 663 722 49 69 849 2O7CO3 (300 ) 78 123 11500 ] SO'.' 437 523 626
822 945 75 2 0 8073 96 276 349 401 620 13 816 [300 ] 77 201 ) 103 359 80

114050 112 244 455 79 553 970 118140 255 6 t 320 495 604 55 93
(3000 ) 823 39 906 8 1300 .)] 76 13110] 110077 434 72 510 18 23 66 117055
69 93 137 250 306 21 46 57 422 63 1500] 571 830 11SOu7 51 74 85 322
66 583 659 732 901 110274 459 67 70 525 (8000 ) 856 989 1500]

120010 35 146 207 49 [ 1500 ] 78 848 953 ( 1500 ) 121026 47 358
434 92 95 707 99 840 46 122230 b9 301 448 582 616 765 128032 309
415 66 530 88 800 904 1 24083 99 155 201 452 554 88 615 46 47 (3000 )
755 925 1 25037 317 [500 ] 474 95 676 82 89 768 972 [500 ] 120101
1300 ] 31 219 [3001 57 407 28 82 1 27011 [3000 ] 374 553 711 29 99 842
936 128216 318 35 610 19 33 52 837 128050 124 9 5 449 [800 ] 561
735 [3000 ] 37 72

130017 141 365 88 568 837 [300 ] 39 54 932 48 131167 80 277 668
853 968 1 32128 53 203 15 20 29 308 475 601 [15(0 ] 722 89 980 1 33000
418 77 595 652 89 791 843 71 131039 83 142 73 323 32 53 60 91 432
62 569 706 35 803 66 1 35035 191 203 15 25 429 78 601 664 130 46
284 (300 ) 95 4 69 562 767 (300 ] 86 897 1 37657 82 149 66 278 458 815
64 [3000 ] 138143 268 69 386 502 27 748 89 850 [500 ] 92 131 )908 284
311 86 98 415 64 569 88 93 778 801 922

140048 171 85 529 68 640 711 864 970 141043 (1500 ) 122 [1500 )
253 302 425 142198 285 351 77 564 83 96 624 30 83 1 43186 266
578 708 97 951 144069 81 394 411 586 788 [500 ] 841 145013 59 61
76 297 373 [500 ] 404 510 641 702 78 819 25 140034 183 541 147001
137 218 366 412 731 [15001 59 844 87 902 94 1 -18058 127 267 366 95
659 857 (500 ) 63 140106 73 266 11500 ] 303 [1600 ] 580 687 755 902
39 80 86

150061 238 62 (3000 ) 469 890 151141 52 362 580 665 908 (1500 )
152201 4 35 401 848 67 82 973 1 53055 57 210 473 [300 ) 737 923
154035 284 474 510 81 614 758 933 35 1 55011 126 250 51 378 (30001
500 [3000 ] 18 845 89 913 57 15C051 270 437 619 867 908 28 65
157186 605 89 742 79 963 <58031 125 213 54 (800 ) 92 [300 ] 848 61
471 508 788 158083 412 769 926 58 65

1 COOl 2 215 332 66 546 717 909 161081 220 365 400 16 [3(0 ] 598

6 . Kochen .
7 . Plätten .
8 . Kunststickerei u . Kunsthandarbeiten in allen

Techniken .
9 . Zeichnen , Malen , Kunstgewerbliche

Techniken : Lcderschnitt , Porzellaumalen ,
Brennen , Schnitzen rc .

10 . Fortbildungskurse : Deutsch , Französisch ,

Englisch , auf W . Italienisch , Literatur , Kuust -

2 . gieljuuß der 4 . Muffe 196 . stöiifstl . Pre » h . Solterie .
895 (111« vrm 26. April 189?, Vormittag ) .

Slar die ®(U)inue über 210 Mar ! (nid den detresjendeu 5' uimiUtu
i* Parenthese brieesngl .

(Ohne Gewähr .)
145 474 509 30 60 616 24 69 755 1 061 249 636 38 (500 ) 44 48 (30001

920 62 2096 486 568 750 862 3052 60 265 305 77 81 477 631 66 724 957
4149 13000 ] 248 453 622 [500 ] 86 790 883 904 86 5326 11500 ) 777 816
21 938 « 051 226 334 [1500 ] 608 (50 00 )34753 60 67 7098 287 [500 ] 518
73 77 649 [300 ] 84 741 939 8116 319 58 601 95 711 500 ) 841 [500 ] 60
• 092 129 328 32 435 533 73 625 58 733 34

$ 0146 62 89 344 625 [3000 ] 54 769 89 983 11335 58 69 469 [500 ]
511 79 84 731 12275 91 (1500 ) 322 619 34 720 94 865 957 60 1 :1029
[300 ] 66 354 62 685 787 974 1 4076 86 117 62 297 497 576 729 1 5220
27 370 453 506 51 69 608 38 66 73 906 1 0213 438 522 630 745 52 75
79 804 38 81 992 1 7093 123 203 402 7 30 712 68 86 [500 ] 805 24 81
97 908 67 1 8083 340 [1500 ] 89 429 523 601 74 [300 ] 773 19106 CO
242 69 468 665 [500 ] 731 [3000 ] 811 [3000 ] 910

20277 471 556 698 21217 437 598 762 22102 61 405 19 590 667
910 » S011 [300 ] 170 241 51 315 (1500 ) 420 22 [300 ] 46 675 76 790 933
57 [300 ] 2 1062 372 620 [300 ] 59 779 97 831 49 [506,] 57 967 25272 81
573 706 97 806 49 76 26033 246 441 65 83 519 43 797 881 27063
335 602 737 72 858 913 [1500 ] 28035 301 56 440 623 24 39 63 727

100078 233 52 319 569 984 1 07115 34 92 281 628 [3000 ] 819 65
98 997 1 08111 289 96 342 44168 406 38 [300 ] 43 100192 605 86 785 972

110144 97 264 (500 ] 89 368 81 455 543 66 607 95 (3( 00 ) 751 922 72 ™ . ... -- --- . .. ... ..... - -------- -- -- -
111123 79 241 380 83 423 118017 102 30 [ 150e ] 287 583 91 99 6( 9 49 63 95 605 91 | 6i 0 ] 937 [300 ] 49 94 tlf . Ot ' ü ) 2 » 1Ü22 <9 350 555
»6 790 994 113072 76 310 76 90 583 97 639 82 780 t88 (3000 ) £ 67 I 855 7 6 85 913 k 8 5095 121 28 59 307 518
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eine

F470

statt . In derselben wird unser Candidat , Hevk
Bartling , sein Programm entwickeln .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Das Kreisesmitee

des nationalliberalen Wahlvereins .

„ Deutschen Hofes " hier
( Goldgasie )

Nationalliberaler Wahlverein
Am Donnerstag , den 29 . April d . I . ,

Abends 8 *
4 Uhr ,

findet im Saale des

empfehlen 3511

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Inito
In grösster Auswahl

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
QeirathB - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Fste . Frucht - Marmelade
- Md .- Eimerchen ä 3 Mk ., Jfte . Preißelbeeren L 10 Psd .^ 4 Mk .,

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

Au » auswärtige » Zeitungen und nach direkte «
Mitthrilungru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister Conrth , Stolp i . Pomm .

Herrn Rittmeister Freiherrn v . Blomberg , Braunschweig . Herr « -J

Rechtsanwalt Diekamp , Bochum . — Eine Tochter : Herrn Bei¬

geordneten I . Zimmermann , Köln . Herrn Prem .-Lieut . Ban . >
Altenburg . Herrn Amtsrichter Lohstöter , Neuhaus a . d . Oste - 1

Herrn Gerichts - Assessor Dr . Lilia , Trier .
Verlobt . Fräulein Margarethe Schmeißer mit Herrn Gymnasial -

Oderlehrer Dr . Fritz Benneckc , Berlin . Fräul . Frida Handschke
mit Herrn Weingutsbesitzer Ferdinand Dtacher , Kreuznach . Fräul . -3
Lina Bancrhorst mit Herrn Prem .-Lieut . Hans Boecker , Berlin .

Fräul . Else Strauß mit Herrn Oderü - Lieut . z. D . Arthur Richter , -

Glauchau . Fräul . Bertha Donack mij Herrn Stadtbaumcistcr y

Max Puschmann , Chemnitz — Aue . Fraulein Lina Jnneckeu au '

Herrn Dr . Ernst Schollmeyer , Krefeld — Halle .
Verehelicht . Herr Dr . phil . Bölfing mit Fräulein Henny Drols - :

Hagen , Hannover . |
Gestorben . Herr Dr . Karl Vaupel , Kreuznach . Herr Joh . W >IY- H

Dicke , Barmen . Herr Landgerichts -Director a . D . Anton Bier - 1

sack , München . Herr Rittmeister Vollrath Graf zu Stolberg - .

Roßla , Halle a . S . Herr Dr . phil . Albrecht Drache , Fennerhof . |
Herr Dr . med . Ernst Vogelfang , Werden .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

te & o . Jffleyer - Sciiirg ,
_ Van99as ^ Xat7.- Special - Geschäft für Damen - und

6 *
^ oke Kinder - Confection .

jj Familien - Uachrichten |
Von Verlobungen , Hetratycn , Geburten nnd Todes -

fäuen wolle man dem „ Tagblatt - - sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch iiidjt

Aus den Wiesbadener Tivilstandsregi ^ ern .
Geboren . 17 . April : dem Fuhrmann Ludwig Rühl e .

'
S ., Rudolf

Louis . 19 . April : dem Herren - Schneider Wilhelm Euler e . TW
Henriette Johanna . 20 . April : deni Kellner Moritz Spitz e . T ., Z
Auguste Wilhelmine . 22 . April : dem Briefträger Franz Kramer
e . S . , Franz Josef ; dem Damen - Schueidergehiilfeu Heinrich
Knögcl e . S ., Friedrich . 24 . April : dem Krankenpfleger Heinrich
Gläser e. T . , Auguste Johanna . , Ä

Aufgeboten . Fuhrknecht Franz Glück hiermit Marie Schmitt hier . -

Bahnarbeiter Heinrich Ernst Wörsdörfer hier mit Elisabeth |
Born hier .

Verehelicht . 24 . April : Bahnarbeiter Philipp Weis hier mit ;
Rosine Götz zu Biebrich ; Werkführer Friedrich Wilhelm Decker
zu Straßburg im Elsaß mit Anna selma Antonie Schmeiß hier ; -

Taglöhncr Philipp Carl Wilhelm Hartmann hier mit Johanna _3

granziska Schuhnmnn hier ; Droschkenbesitzer Philipp Theodor -

pel hier mit Elisabeth Magdalene Friedrich hier ; Maler Emil . H
Johann Wilhelm Kröck hier mit Franziska Maria Girz hier ; i
Kutscher Philipp Theodor Schmidt hier mit Clara Philippine 4
Tiefenbach hier ; Schuhmachergehülfe Johann Philipp Eduard ..a
Seibel hier mit Maria Anna Merkel hier .

Gestorben . 24 . April : Eva , geb . Henrich , Ehefrau des Zuschneiders :i
Wilhelm Hellmuth , 50 I . s M . 25 T . ; Anna Frieda , T . des J
Schuhmachers Josef Stint , 5 I . 12 T . ; Kaufmann Carl Dorn ,

"

34 I . 1 M . 14 T . 25 . April : Gertrude , geb . Straub , Ehefrau 1
des Schneiders Adam Löwer , 45 I . 11 M . 26 T . 26 . April : Z
Albert , S . des Wagenführers Valentin Braun , 1 M . 13 T .

Knallbonbons bis zu den elegantesten
Conditorei Christ - Brenner ,

Webergasse 3 , am Theaterplatz . IM

Au » den Civilstundsregister » der Nachbarorte .

Zonnrnberg und Rambach , Geboren . 14 . April : dem Tag - W

löhner Franz Mühling zu Rambach e. S ., Ludwig Wilhelm .
21 . April : dem pract . Arzt Dr . med . Georg Friedrich Lommatzsch
zu Sonnenberg e. S ., Karl Walther Fabian . Aufgeboten .
Verwittweter Maurer Johann Heinrich Metzler aus Sonnenberg J
mit Friederike Auguste Louise Marie Wilhelmine Johannette
Kuhl aus Wiesbaden , Beide wohnhaft zu Sonnenberg . Gestorben .
23 . April : Auguste Emilie , T . des Maurers Wilhelm Karl -
Simon zu Rambach , 1 I . 10 M . 21 T . dk

Biebrich . Geboren . 7 . April : dem Taglöhner Ludwig Volk -
e . T . 10 . April : dem Maurer Karl Arnold e. S . 11 . April : <
dem Kaufmann Phil . Herm . Heinrich Steinhauer c. S . ; deut ]
Taalöhner Karl Hachenberger e. S . 13 . April : dem Tagtöhner i
Ludwig Rosenberger e . T . 15 . April : dem Fuhrmann Franz |
Dietz e . S . ; dem Taglöhncr Gg . Zehner e. T . 16 . April : dem
Koch Gg . Klein e . T . 18 . April : dem Taglöhner Karl Debur » 3
manu e. T . ; dem Taglöhuer Christ . Beisiegel e . T . Aufgeboten .
Bahnarbeiter Heinrich Peter Schaefer mit Anna Margarete Laux , ;
Beide hier . Fabrikarbeiter Jos . Saalhäuser mit Elisabethe Katha - ,
rine Bouffier , Beide zu Erbach . Verehelicht . 15 . April : Glaser |
Ang . Friedrich Stephan mit Karolinc Johanne Wilhelmine Früh ,
Beide hier . 17 . April : Taglöhner Phil . Schneider mit Elisabeth H
Schmitt , Beide hier ; Schriftsetzer Wilh . Schön mit KalharinLM
Anna Engers , Beide hier . Gestorben . 16 . April : Phil ., S . des ‘

Gastwirths Phil . Schmidt , 2 I . 20 . April : Aletta Margarete ,
T . des Diakon Rob . Wülfing , 11 M . ; Susanna Johanna , T . i
des Fabrikarbeiters Heinrich Giegerich, 8 I . ; Elisabethe Mar - :
garete Marie , T . des Taglöhners Joh . Trautmann , 2 ' / - . J - >
Katharine , geb . Reis , Wittwe des Maurers Christ . Wenicker , z
78 I . 21 . April : Anna Maria , geb . Braun , Wittwe des Land - -3
manns Anton Weis , 61 I .

Drudenftrnße 10 rnöbl . Part .- Zimmer sof . zu vrn . 241 -

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pagenstecherstr . 2 , P . 4215

sowie alle anderen Sorten
'
fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren

'

Fruchtsäfte : c . : c . ( Alles selbsteingcmachte reine WaareN ) empfiehlt

___________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . UW
Großer Laden mit Ausstellungsraum , 210 Lü -Mtr . Bodenftäch ^

ist zum 1 . Juli zu vermiethen . . 2461
August Weuendurff . WilhelUistraße 16t

Das FreMpMikM m aeaWieheak Kaaiahaer
unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von b ) aus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redabtivnellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenonimen . Dieselben können

jederzeit unentgelllich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , ronmiunalständifchen , städtischen

und anderen Staats - und Eivllbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenlistr , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , dis

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des hofthcaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , sindet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schschfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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ihr Leben eiiigebüßt haben .
D .B .H . Krr -Iin , 26 . April . Die „Slorbb . Allg . Ztg . meldet

aus Wien : Von tüilijcher Seite wird erklärt , falls Griechenland
die bisherigen Niederlagen nicht als genügend zum Rückzüge be¬

trachten sollte , würden die Türken nach Athen marschiren . Der

Thermopylen - Paß wäre ungleich leichter als der Meluna -Pas ; zu
nehinen . Die Griechen täuschten sich, wenn sie sich hinter dem

Thermopylen - Pah sicher glaubten . Die hiesige Diplomatie , st der

Ansicht , daß , wenn Griecheulanb den Kampf fortschcn sollte , es dem

vollständigen Verderben entgegen gehen würbe . Man glaubt ledoch ,
daß Griechenland bald die Intervention der Mächte anruien wird .

Geaenwärtig verhalten sich die Mächte vollständig passiv .‘
DB H JJario , 26 . April . Admiral Potlier telegraphirte aus

Suda , er habe das Panzerschiff „ Bogeada
" nach Salonichi ab -

aesandt . Die anderen Mächte wurden auch Truppen nach dort

senden , um die europäischen Konsulate auf ihr Verlangen zu schützen .

D BH Kan - ia , 27 . April . Ein von Kanra kommender

englischer Transportdampfcr brachte 12 Gebiraskanouen und reichliche

No . I » 4 45 . Jahrgang .

fiarUruhr . 27 . April . Prinz Wilhelm von Baden ist heute

früh 6 Ubr saust verschieden . ( Der am 18 . Dezember 1829 geborene

Prinz — Bruder des Großherzogs Friedrich Wilhelm Ludwig von

Baden - war König ! , preuß . General der Infanterie L la suite

des 1 . Garde - Feldartillerie - Regimcuts und Chef des 4 . Bad . ^ nf .-

Regts . Rr . 112 . Vermählt war der Prinz seit 1863 mit der 1841

geborenen russischen Prinzessin Maria Maximilianowna .)

Loudon , 27 . April . Gestern Abend ereignete sich in einem

Stadtbahnzug « auf dem Aldersgate - Strert - Bahnhos eiueE xp I o si o n .

Ein Wagen wurde beinahe gänzlich zerstört , mehrere Personen ver¬

wundet . Wie vcrmuthet wird , ist di « zur Errichtung des Wagens

mitgeführte Gasmenqe explodirt . Ein aus diesem Anlaß ent -

staudenes Gerücht , daß es sich um einen Bombenanschlag Handle ,
ist ausschließlich auf leere Mnthmabungeu gegründet . — England

hat 23,000 Mann znr Abreise nach Süd -Afrika bereit . Weitere

10000 Monn erwarten in Bombay den Befehl zur Ein,chiffung .

Die Entsendung eine ? englischen Geschwaders » ach der Delagoa - Ba ,

erfolgte aus dem Grunde , weil gemeldet wurde , daß em Handstreich
von Transvaal aus diese Bai bevorstehe .

DeziklSeiibüreau fierolb .

Ksriln , 27 . April . Wieaus Friedrichsruh gemeldet wird ,

unternahm Fürst Bismarck in den letzten Tagen mehrere Aus¬

fahrten . Sein Befinden ist andauernd günstig .

zum Chef des Gencralstabs der Armee in Theffalicn ernannt worden

mit der Ermächtigung , die übrigen Mitglieder des Gencralstabs selbst

anszuwählen . Der Geueralstab der Armee bcrieth über die Vertheidigung
von Volo und über die Einnahme einer staffelförmigen Ver -

theidigungsstellung der Armee bei Pharsala . Nach Einvernehmen

mit dem Kriegsminister wurde der Befehl erthestt , die Hohen zwischen
Vclestinos und Pilaf - Tepe durch eine unabhängige Brigade zu

besetzen und ferner auf de » Höhen von Kynoskcphala
in Epirus Stellung zu nehmen . Nachdem die türkischen

Truppen Pentepigadia wiedererobert hatten , besetzten die

griechischen Truppen alle diesen Platz umgebenden Höhen , um

ihren Marsch auf Janina zu sichern . Oberst Manos machte gestern
und heute darauf aufnierksam , daß seine Armee noch verstärkt
werden muß . Infolge dessen ist Oberst Beiktaris mit 2000 auS -

gcwählten Soldaten nach Epirus abgegangen . Es sind Maßregln
für die Eutseudung weiterer Verstärkungen getroffen . Das Gerücht ,
Oberst Manos habe Befehl erhalten , zurückzugehen , ist unbegründet .

D . B .H . Konstantinopel , 26 . April . Osman Pascha wird in

Elassona bleiben , von wo er die Nachrichten über die Truppen -

Beweguug vom Hauvtauortier empfängt unb seine OrdrcS an

Edhem Pascha ausgebeu wird . — Alle in Bulgarien und Egypten

wohnenden griechischen Uliterthanen erhielten jetzt ebenfalls AuS -

weisuuqs -Ordres . . ,
D .B .H . London , 26 . April . Aus Athen wird hierher ge¬

meldet , daß während des Rückzugs der Griechen am Freitag Abend
eine entsetzliche Panik eiitsiauv . Die türkische Kavallerie verfolgte
die griechischen Truppen und gebrauchte ohne Unterschied Gewehr ,
Säbel und Revolver . Mehrere Korrespondenten sollen dabei beinahe

Kehle Nachricht - « .

» online ntal - ltleatavbc u - UewDaftitU .

KerUn , 27 . April . Der „Vorwärts " meldet : Die Anarchisten
Leincrt und Quarter , welche am 16 . dS . unter dem Verdacht der

Betheiligung an der Kopenhagener Sparmarkenfälschung verhaftet
worden waren , sind heute wieder freigelasseu worden .

architektonische gefügt . Es wurde damit der Ausstellung selbst cm

ungemein aumiitheiider Charakter verliehen . Hier die laiiggesireckte , in

Baumgrün gebettetcGärtuereiballe , die große Kunsthalle , die Laudwirth -

schastshalle , dort der mächtige Riindban des „Panorama , das tempel¬

artige Ansstcllungstheater , die „ Tvroler Bergfahrt
"

, woran sich eine

lange Reihe Ausstellungsbauten kleineren Stils schließt . In Zusammen¬

hang damit steht die deutsch - ostasrikanische Ausstellung , in getreueste »

Nachbilduiigen ostafrikauischer Pflanzungen , © talioiieiwnib Straßen ,
belebt mit Indern und Eingeborenen vstafrikanischer stamme . Vier

Ueberbrückilngen führen über das de » Plan burchichneideiide Pleißen -

fluthbett , eine breite Hauptbrücke , zwei Brücke » für die elektrische
AuSstellungSbahn und endlich eine überdachte originelle Holzbrucke ,
der Zugang zu dem . Thüringischen Dörfchen "

, dieser Idylle , die von

der Holzbrücke an bis zum Gemeindehaus , dem Wirthshaus , der

Schmiede , dem Kirchlein , der Mühle , dem Gutshoi volle Natür¬

lichkeit in Auge ersreucndstcr Art offenbart . Es gehört neben dem

alten Meßviertc ! Leipzigs zu den ersten Zierde » des AuSstellungS -

platzcS . Das Meßviertel aber , mit einer wunderbaren Natur -

treue in seinem alterthümliche » Charakter festgehaltcn , erschließt

mit einem Schlage das mittelalterliche Leipzig ; es bietet eine

vollendete Nachbilduna des alten Anerbachsche » Hofes , des Ratb -

hauscs mit feinem Näschmarkte , von jenen Stätten allo , auf denen

sich das Meßlebeu und -Treiben Leipzigs früherer Jahrhunderte am

intensivsten abfpielte . Eine Fülle von Erbolungs - und ErfriichungS -

ftationen , die ihren Mittelpunkt in dem stattliche » Haupt -Restaurant

und in dem freundlichen vierthürmigen Ban des großen Gates er¬

reichen , vervollständigt das in reizender Silhouette am Horizont

sich abhebende architektonische Bild der Ausstellung . In weiten

Bogen vertheilt grnppiren sich diese dem Kult des Bacchus und

GambrinuS dienenden malerischen Bauten verschiedenen Stilcharakters

und in abwechslungsreicher Ausschmückung um den wundervollen

oroßen See , in dem Abends die Fontaine lumineufe in färben «

Mhendem Spie ! emporsteigt .
In feierlicher stunde wurde die Eröffnung der Sachsisch -

Tbünngischen Industrie - unb Gewerbe -Ausstellung zu Leipzig am

94 April vollzogen . Der hohe Protektor des Unternehmens , Seme

Majestät König Albert von Sachsen , erschien mit den Prinzen der

, königlichen Hauses , Ihren Kgl . Hoheiten den Prinzen Georg , Friedrich
I Auaufl Johann Georg und Albert , Herzöge zu Sachsen , an diesem

I Taae in Leipzigs Mauern , um nach stattgehabtem großen Empfang aut

I hem Dresdener Bahnhöfe sich nach dem Ausstellungsplatz zu begeben .

I Sm Gefolge des Königs befanden sich sämuitliche sächsischen Staats -

- virklichtcii Gedanken einer großen Jndustne - und Gewerbe - Aus¬

stellung in Leipzig die Wege zur vollen Ausführung zu ebnen .

Es wurde mit der Belhelligung hochbedeutsamer , wichtiger ,

hochentwickelter Jiidustriebezirke , wie sie sich im Komgreich sachten ,

w der Provinz Sachsen , in den Thüringische » Staaten , dem Heizo ^
chum Anhalt , den preußische » Regierungsbezirke » Libnitz , Potsdam

mid Frankfurt a . O -, sowie in de » drei frcinkuchen Streik » Bayerns

tarboten , erreicht . Weit über 3000Aussteller sind in biefem getreuen

Spiegelbild industriellen unb gewerblichen Schaffens vertreten . Das

m eine gewichtige Zahl . Aber weit mehr fallt noch der Umstand

ht , Gewicht , daß diese gesammte Ansstellerwelt für ihre Erzeugnisse

Eene Ausstellungsfläche in Anspruch nimmt , welche sehr erheblich über

diejenige bet Berliner Ausstellung und btt von Nürnberg huianegehu

Und nun die entzückende lokale Anlage des AuSstelliingrgebieieS

selbst I Nach Südwestcn der Stadt sich erstreckend , einen wunder -

kren Naturpark am Scheibenholz für sich heranziehend , unifltben

von dem herrlichen Johannopatk unb weiter im Hintergninde von

der Waldregiou der „ Nonne " unmittelbar an dem flolgw neuen

Villenviertel der Karl Tauchnitz - Straße und der Bismarck - strage ,
- nntoeit des Monumentalbaues des Reichsgerichts liegt bas vom Mlttel -

punki der Stadt aus in wenigen Minuten zu erreichende AiissteUmigs -

terrain,das , wie geschaffen für feine Zwecke , zu den ie zu einer Ausstellung

Lttitiblten glücklichsten Plätze » gerechnet » erben barf . 3n einer kurze «

IZeit von Monaten schoß Bau auf Bau au dem gewaltigen AiiSstellnnuS -

Stian empor , in erster Linie bet imposante Judustriepalast unb bie

iu gigantischen Fotme » gehaltene Maschineiihalle die , beide aut bem

Terrain jeiiseits des wasserdurchst römten Pleibenfluthbetter errichtet ,

den erhabenen Kernpunkt der Ausstellung bilde » . Schon äußerlich

weistn dies - ihre Umgebung beherrschenden Riesenbauten aus die

- ihnen und
'
ihrem Inhalt zugewiesene hervorragende Stellung hm .

Are weiten Hallen sind in streng systematischer Anordnung nut all

den vielseitigsten Erzeugniffen zahlreicher Fabrikattonsstatten aller
! betheiiigten Sabuftrieläuber gefüllt . Der gr ° b « e, vor den . Pleißen -

i fluthbeti liegende Terrainthefl ist zu einem entzückenden « " « ^ >» ' 88 -
'

park umg - wandelt worden , unterbrochen von großen , künstlich an -

aelkgte Seen , geschmückt mit weiten Anlagen von Blumenkulttiren

k wiV BoIets mit herrlichen Rasenflächen , besetzt mit zierlichen

DiLempeln uud ^ iLskem
Belebung des ausgedehnten Plans

I hat bieflnnftber AuSstelliings - Archit -kten wohl an hundert große

unb kleine AuStzellungSbauten im Wusste llungspark erstehen lasitti

F und su dem reizenden landschastlichen Element « och das ma .eiisch

UolksWirthschtrstttches .

Gelvmnvkr . Eoursbericht der Frankfurter B 6 rfe

vom 27 . April , Mittags 120 - Uhr . — Credil - Actlen 297 */s ,
DiScouto - Comrnandit - Antheile 194 .50 , Staatsbahn - Act . 2955/s , Lom -

barbeu 697 * Gotthardbahiü - Actieu 155 .30 , Teutralbahu 129 .— ,
Nordostbahn 107 .90 , Unionbah » — , Laurahütte - Actieu — ,
Kelseiikirchenet Lerawerks -Akli -n 161 .50 , Bochumer — , Harpeuer
173 50 , Italiener 89 .70 , Dresdener Lau ! — , Dariustädter

Sont — , Ber liner Handels - Gesellschaft 155 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Metidionaur — , 3 - procentige

Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner 95 .40 , Türkenloose
_ — , Jura Siuiplo » — . Deutsche Bank — . — . Tendeuz : fest .

Wien , 27 . April . Oesterteichische Eredit - Actieu 348 ' / », StaalS -

bahu - Actieu 340 .— , Lombarden 78 .20 , Mark -Noten 58 .71 .

ransportdairrpfer brachte 12 Gebirgskanouen unb i

M
'
iinition , sowie 2 Kruppsche Geschütze . Zur Unterstütz !

hiesige » Garnison landeten 300 türkische Soldaten au ? Hi .
und Sitia . Heute wird italienische Artillerie erwartet . Hunger unb

Krankheit nehmen zu . . .
D .B .H . Koustanlinopel , 27 . April . Die vierte FloNen -

Division ist bereit , nach den griechischen Gewässern abzugehen . ES

verlautet , der Marinemiuister begleite die Division nud überuehme
das Oberkommando der ganze » Mittelmeerflotte .

DB .H . London , 27 . April . I » diplomatischen Kreisen zirkiilirte

gestern das Gerücht , die griechische Flotte werde in de » nächsten

Tagen eine ebenso energische wie nnerwartete Aktion unternehmen .

DBH . Athen , 27 . April . Der Kronprinz bkibt pro forma

in Thessalien , doch wirb er auf die Entschließung des Generalstabr

keinen Einfluß mehr haben . Zum GeneraUtabschef wurde Oberst

Moleuski ernannt . Die Abberufung des Geiieralstabschefs wurde

vom Ministerium beschlossen , nachdem sich der König bereit

erklärt hatte , sich jedem Beschluß des Ministeriums zu

fügen . Die Regierung hat sich zu dieser Maßregel gezwungen

gesehen , da die Erbitterung wegen der unerhörten Unfähig¬

keit der Heeresleitung bereits bedenkliche Dimensionen an¬

genommen hat . Die Erbitterung richtet sich hauptsächlich gegen den

König weil der Kronprinz seine Befehle direkt aus dem Palais er¬

holten hat . Das östliche Geschwader , über dessen Unthätigkeit man

auch nicht wenig erregt ist , soll Befehl erhalten habe » , heute Salonichi

zu kpy nb '
« yri6 > 27 . April . Eine chiffrirte Athener Draht -

melduiig besagt , die anti - dynastische Stimmung nehme in der Stadt

unb Provinz zu . Es haben bereits ShHibgebnngen vor der Königs

Palast ftattgefuuben .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

DBH Konstantinopel , 27 . April . Bei ihrer Flucht aus

Lariffa ließen bie Griechen die Häftlinge frei , welche plünderten

unb zerstörten . Die türkischen Truppen wurde » bei ihrem Eiumarsch

von den Eiuwobuern stürmisch begrüßt . Es wurden öffentliche

G ' bete für de » SuUan angeorbnet , welchen der Metropolit bei¬

wohnte . Die Griechen ließe » auch 6 12 -Centimeter - Geschütze uub

4 Gebirgskanouen zurück .
Dom westlichen Kriegsschauplatz .

DBH . Athen , 27 . April . Die bei Pentepigadia konzentrirten

Truppen marschiren nach Janina zur Perstärkuug des dortigen

Heeres . Hier steigt die Aufregung und Erbitterung .

^ , -n vorliegende Bericht des Landesausschuffes über die Ergebnisse
Esäitföbertoaltung in dem abgelaufenen Geschäftsjahr legt dafür
r Hs beredtes Zengniß ab . Der Etats -Voranschlag für 1897/98
En gegen das abgelaufene Etatsjahr einen nicht unerheblichen
Eftrbebarf von 385,300 Mk . auf , welcher theils durch den

Mehraufwand an Baukosten für die neue Irrenanstalt
theils durch bie im Vorjahr von dem Provuizial -

tuttflg beschlossene billigere Kreditgewährung der Landes -
ET für Heinere Darlehen an ländliche Grundbesitzer , theils
S feie Einstellung eines um 50,000 Mk . erhöhten Zuschusses zur I

des Gemeinde -Wegebaues hervorgerufen ist . Da es

MnoL bei letzter Summe lediglich um die Befriedigung eines von
En Kouimunal - Landtag schon wiederholt aiierkannten dringenden
Ebürfniffe ® handelt , so ist zu hoffen , daß derselbe nicht nur zu
& f(n Mehraufwendungen , sondern auch zu deren theil - I

Eifer Deckung im Wege der vorgeschlageueu Erhöhiuig der I

Eirf6ftciieru von 1 auf 2 Prozent seine Zussimmmig nicht versagen I

Efe Mst besonderer Freude ist der rasche Fortgang zu begrüßen , I

ödien der Bau der neuen Irrenanstalt genommen hat uub welcher I

^ voraussichtlich ermöglichen wird , die Anstalt noch im Lause dieses |
^ bre8 zu eröffnen . Unter den Übrigen Vorlage » des Landes - I

Wchuffes verdienen diejenigen besondere Beachtung , welche sich I

gfeie
Unterstützung verschirdenerKleinbahn - lluternehmungen beziehen . 1

Aal . Staatsregierung hat Ihnen diesmal keine Vorlage » zu
- - (fiat . Zudem ich Sie , hochgeehrte Herren , in diesen Ihnen wohl -

Hgutten Näume »
' willkommen heiße mit bem Wunsche , daß Ihre

Btratiungen auch diesmal zum Segen des Bezirksverdauds ans -

R
möchten , erkläre ich auf Befehl Sr . Majestät des Koiiigscdeu
mnnal - Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden für eröffnet .

D - r Alterspräsident , Herr Appellationsgerichts - Biee - Prast - I

Ma . D . Dr . Bertram von hier , eröffnete dann die erste Sitzung I

- ist folgender Ansprache : , . . m . . 1
v Silbern ich die Ehre habe , al ? Altersprasibent die Vechaud -

bmgen der 31 . Session des Koiiimunal - Landtags des Regieruiigs -

b« irkrWiesbaden einznleiten , glaube ich auch bei dieser Veranlassullg

temtigen zu sollen , daß die koinuiunalstaudische Institution , wie sich

fctae innerhalb der 30 - jährige » Periode ihres Bestehens entlvickelt

M ausgebildet hat , sich fortdauernd bewährt in der segensvollen

M - wirkung zur Förderung des Gedeihens des Bezirks . Der uns

eerlicaenbc letzte Verwaltungsbericht des Laiidesausschusses , welcher

Wh zunächst auf die Jahre 1895 und 1896 erstreckt , gewahrt em

Suftänbigeä Bild von dem gegenwärtigen Umfang der kommunal -

« nbischen Verwaltung und von der erfolgreichen Wirksamkeit der -

Men Das Wachsen der Wohlfahtt und des Wohlstandes unseres
U » trks bleibt immerhin abhängig von der Anfrechthaltung emes

Äffleftörteu FriedenSzustandes . Indem wir vertrauensvoll hoffen ,
!» ß es der Weisheit unb THatkraft unseres allergnädigsten Königs |
nb Kaisers beschieden sei , dein deutschen SBalerlanbe die Segnungen I

feer Friedens auch ferner zu bewahren , bitte ich die verehrte Ver -

tamluug , mit mir einzustimmen iu beu Ruf : „ © eine Maiestat

unser allergnädtgster Kaiser und König Wühelm II . lebe hoch .
Sm hoch I"

Die Versammlung stimmte begeistett m bie Hochrufe ein .
i Der Alterspräsident beries sodann die beiden jüngsten Mitglieder ,

Mag . Laiidrath Graf v . Schliesfen unb Landrath v . Meister

Homburg v . d . H . , zu provisorischen Schristsührern . Der

Namensaufruf erdicht , daß von 55 Abgeordneten 45 er -

ttieneii sind Auf Vorschlag des Herrn Abg . vr . Geiger -

Frankfurt a . M . werde « die Herren Geh . Jnstizrath Hilf -

Sm bürg zum Vorsitzenden , Justizrath Dr . Humser - Frank -

htrt zu dessen Stellvertreter , Siadtrath Dr . Flesch - Frankfurt zum
edlen und Bürgermeister a . D . Schmidt - Obertiefenbach zuin
Seiten Schristsührer,Bürgermeister Fer ger - Westerburg zum ersten

mb Schultheis König - Oberrad zum zweite » Stellvertreter ernannt .
Der Präsident macht folgende Mittheilungen : Es sind Urlaubs »

« suche , meist für die ganze Dauer der Tagung , eingegangeii von den

» bgg . Velde - Diez , v . d . Goltz -Weilburg , Born - Erbenheim , Hesse -

Hebdcrnheim , Berus - DiSenburg , Th . Stern -Frauksurt , Dr . Alberti -

BieSbaben , Sturm -RiideSbeiui , Dr . Lieber -Earnberg . Die Gesuche
werden genehmigt . Abg . Leikert -Obeikahnstein ist gestorben . Sein Au -

brnken wird in Üblicher Weise geehrt . Au Stelle des Verstorbenen

K Landrath Berg - St . Goarshausen und an Stelle des zuruck -

getretenen Bürgermeisters Unverzagt - Biedenkopf ist Landrath

b . Heim bürg daselbst gewählt worben . Die Wahlakien werden

den Abgeordneten des Kreffes Unterlahu und der Stadt Fraiikfurt

--r ^ ie
^

emzettwi ? Kommissionen : Finanz - , Wegebau - ,Eiiigabcn -

besonderen Kleinbahn - Kommission wird abgesehen . Sie betreffende «

Erlagen sollen von der bereinigten owanz - und Wegebau -

.Kbmmisston vorgeprüft werden . „ „ _
Die nächste Sitzung wird auf Donnerstag , den 29 . April ,

Vormittags 10 Uhr , anberaumt .

BeranlworUich filt den Polllüchen und feuiUeton . Theil : Uß. Schulte vom vrühl ,
für den übrigen Theil und di - Aiijeigen : C. Rötherdi ; Beide in Wtesbudr » .
Druck und Verlag der v. Sch ell - - berg ' | ch-n 5ooi-Buchdruck-r- l in Wiesbaden

Minister uub Ministerialdirektoren , der Generaldirektor der femg «

liehen Staatseisenbahnen , sowie die Präsidenten , Vieepräsidenten unb

Sekretäre der I . unb II . Kammer der Ständeversammlung . Eine

vieltausendköpfige Menschenmenge umsäumte die in bunter Fahnen -

vracht geschmückten Straßen und Plätze , durch welche König - Uben

unter dem Geläut der Glocken seine » Einzug nahm . Kurz nach

1 Uhr trafen der König unb die königlichen Prinzen , als Ebren -

eskorte eine Schwadron des Ulanen -Regiments Nr . 18 neben sich,
nut dem ganzen durch die Stadt geführten Zuge am Hauptportale

der Ausstellung ein , sich von hier weiter zu Wagen durch die König

Albert - Allee nach bem Mittelbau der Hanpt - ^ ndustrie - Halle be¬

gebend . Hier wurden König Albert und diePriiizeu von dem Vor¬

sitzenden des geschäftsführeiideu Ausschusses , Stadtrath Sabel unb

den Mitgliedern des letzteren ersurchtsvoll empfangen und durch Die

Vorhalle nach der imposanten Kuppelhalle geleitet . _ .. .
Unter brausendem Hochruf traten der Soma und die Röntg «

lieben Prinzen in den überwältigend schönen Festranm em . Em

von dem Leipziger Lehrergesaug -Verein , unter Lettung desi Kapell¬

meisters Sitt , ausgeführter Festgesaug eröffnete den feierstcheuAkt ,

gefolgt von einer Ansprache des Vorsitzeiiden des se ^ stsfuhrende «

AiiSschusses , Stadtrath Sobel . Der Oberbürgermeister der Stadt

Leipzig , Dr . Georgi , hielt hieraus die EiöffuniigSrede , die meinem

Hoch auf den hohen Protektor der AuSsteUnug , auf Se . Maiestat

be » König , ausklang . Sann , nachdem der brausende Hochruf unb

her Gesang der Sachsenhymne verklungen , geschah die feierliche

Verkündigung des Allerhöchsten Befehles zur Eröffnung der

Ausstellung durch den Königlichen Kommiffar . Kreishauptma « «

v . Ebrenstein . Geleitet von dem Ehrenpräsidium und den

Ehrengästen traten hierauf der König und die königlichen Prinzen

nebst Gefolge einen Rundgang durch die Industrie » und Maschinen¬

halle an und statteten nach Serlaffcn berfdben bem reizenden

Thüringer Dörfchen einen Besuch ab . König Albert begab stm als¬

dann nach dem Hauptrestaurant , um daselbst ein ihm vom ktefchatts -

sührenden Ausschuß ungebetenes Frühstück eiuzunehmen , an welches

sich die Besichtigung der Aiisstellung bis zu den einzelne » Aus -

stelliingsobjckten : Burg Täufers mst der Tyroler Bergfahrt ,

Pavillon der Stadt Leipzig , Kunsthalle , Gartenbanhalle , Altes

Leipziger Meßviertel und Ostafrikanische Ausstellung anschloß . Um

6 Uhr verließen die Allerhöchsten Herrschaften unter brausendem

Hochruf der Tausende von Besuchern die Ausstellung .

Kom griechisch - türkischen Kriegsschanpiah »

D .B .H . Athen , 26 . April . Der englische Gesandte hatte

heute eine längere Audienz beim König uub fonferirte iobann mit

tem Minister des Aeußern . Morgen soll ein Manifest beS KomgS

scheinen, welches alle Reserveklasseii , auch die vorn Militär besreiten ,

einberuft .
6 .1 .6 . Athen , 26 . April , Abeiidr . Die halbamtliche „Praia

"

veröffentlicht in einer besonderen Ausgabe folgende Mittheiliing :

Oberst Smalenitz , welcher bei Reveni ein Angabe befebltgte unb seit

der Vertheidigung von Reveni bei den Truppen sehr beliebt ist , ist

GrschäMiches .

Hitgclverfichernng . Die Zeit ist gekommen , wo an jeden
Landwirth die Frage wegen Versicherung seiner Feldfrüchte gegen
Hagelschaden Heraulritt . Diese Frage : ob versichern ober nicht , ist

zweifellos mit ja zu beantworten , dagegen ist die Frage : wo zu
versichern , schon schwerer , namentlich für den mittleren unb kleinen

Landwirth , welcher mit beu eiuschlagendcn Verhältnissen nicht so ver¬

traut ist wie der Großgrundbesitzer . Der Landwirth hat in diesem

Falle die Wahl zwischen Gegenseitigkeits - und Aktien - Gesellschafteii .
Die Gegenseitigkeits - Gesellschaften erheben meist eine mäßige Vor¬

prämie und muffen in hagelreichen Jahren , wo diese Vorprämie
nickst ausreicht , einen fogeuannttn Nachschub bis zur Hohe der

Deckung aller Schäden , Verwaltuugskostcn rc . erheben . Entfallt nun

bie Versicheruugsuahme auf Jahre mit wenig Hagelschäden , so
kommt der Versicherte billig weg ; entfalle » aber die Jahre

feiner Versicherung viele Hagelschäden , so wird ihm die Ver¬

sicherung thener . Sie Zahlung der Entschädigung kann bei

Einziehung von Rachschüffeu oft erst nach längerer Zeit erfolge » .
Sie Aktien - Geseltschasteu erheben eine feststehende Prämie , nach deren

Zahlung jede weitere Verpflichiulig für beu Versicherten wegfallt und das

Fehlendedie Gesellschaft zu zahlen hat . Die Zahlung derEittfchadiguiig

erfolgt bedingungsiiiäßig innerhalb 4 Wochen nach derTaxe , meist aber

schon in 14 Tagen . Wir rathen de » Herren Laudwirtheii jedenfalls zur
VersichernugSriahuie , und wenn dieselbe bei einer Gegenseitigkeits -

Gesellschaft genommen werden soll , zu einer an Umfang größeren Ge¬

sellschaft , weil sich hier dieGefahrmchroertheiltunbdaher voraussichtlich
bie Beiträge nicht so hohe sein werden wie bei einer kleinen Gesellschaft ;
will der Landwirth aber im Voraus genau wisse » , was er nn Prämie
int Ganzen zu zahlen hat , so empfiehlt sich die Benutzung einer

Aktien - Gesellschaft .

Ein « tuet Produktionszweig Deutschlands . Ein National -

fehler der Deutschen , die bekannte Bewundernng uub Bevorzugung
alles Ausländischen ist eS , wodurch wir heute noch in viele » Dingen

wirthschafttich vom AuSlaude derart abhängig find , daß wir un9

nicht einmal gegen die massenhafte Einfuhr ginz minderwerthiger

Erzengniffe wirksam zu schützen vermögen . Jährlich roauberu z. B . viele

Millionen deutschen Geldes ins Ausland für sogenannte Medicmal - ,
Dessert - und andere Süßweine , die zum großen Theil lediglich Knnst -

wein sind , mindestens aber einen beträchtlichen Znsatz von fufelhaltigem

Jndustriesprit haben . Daß derartige Erzeugnisse — ganz entgegen

ihrer irreführenden Bezeichnung — in sanitärer Hinsicht nur eine sehr

zweifelhafte Wirkung zu entfalten vermögei, , läßt die Thatsache der

Einfuhr solcher Produkte doppelt bedauerlich erschemen . Es war »

daher zu wünschen , daß sich in immer weiteren Kreisen die Erkeuntiiiß

Bahn brechen würde , daß die dentscheu Malton -Weme — aus¬

schließlich und rein aus Malz durch ein eigenartige « VergarungS -

versahren hergestellt — berufe » sind , die fremden nünbertoertljigen
Siidweine mehr und mehr zu ersetzen .

Die Ab - « d - A » « sa1 ' - - « « Mit 1 Keilage .
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Telephon - Anschluss
No . 373 No . 273

fonl
Arbeit . Näh . Blücherstraße 18 b . Hartmann .Ecke Faulbrunnenstrasse . 5355

Ecke Dotzheimer - u . Zimmermannstrasse .

Damen * und Kiuder - 5145

466SSprachst , für Zahnleidendo 9 — 5 ühr . 3376

la

la

Gleiche Geschäfte :

ßiebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

TVHemden ,

Lawn - TenniS ' - Hemden

Touristen ^ Hemden

Bautechniker , welcher schon als Bauführer thätig gewe
wünscht Stelle auf Baustelle o . Bürcau gegen mäßigen Gehalt , 1
o . auswärts . Offerten unter 8 . D . 88 an den Tagbl .-Verl

an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel ge -
halten sind , in Auswahl bei I -. Scliwenck , Mühlgasse 9 .

Gele « u . Marmelade Iv - Pfd .- Eimer von Mk . 2 .10 Louiscn -
straße 14 , Hinterh . Part . Ph . Rupp , Heyer ’« Weinstube .

DaA Beitragen von Geschäftsbüchern , die Stunde 40 Pf . ,
wird äugen . Angebote erb . u . M . C . 50 postl . Schützenhofstr .

Julius Praetorius «

Samen , Landesproducten , Colonialwaaren u . Conserven ,

jetzt

SclHilmn
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren >

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuh waaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Georg Hollingshaus ,

3 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

HWi ! keimst rasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

Frisch eingetroffen :

hochfeines Salatöl per
’/s Ltr . 40 u . 60 Pf . ,

gehr . Kaffee , garantirt reinschmeckend , in allen

Preislagen , empfiehlt billigst
Emil Rieser ,

Vortrag
des

Obersüieutenaiit a . D . M. von Egidy
Casinosaale

, Friedrichstrasse 22
,

Dienstag , den 27 . April , Abends 81/ » Uhr .

Eintritt frei für Jedermann .
Freiwillige Beiträge zur Deckung der entstehenden Kosten

werden jedoch dankbar entgegengenommen .

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer
,

Papageikäfige ,

Blumentische ,

Paknenständer
in grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Hagai in
für Haus * und Hiicliengeräfli r

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 510 .

^ nrnmor Handschuhe
oornmer

f (ir Damen
und Herren , sehr schöne dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

h . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Frau Freridis , Danien - Schueideriu , empfiehlt sich. Haus «
kleider v . 2 .50 Mk . an , Costüme v . 8 Mk . an , Aend . sehr billig .

4157

!L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

WltWmtii . ,
ss -

XVVIwpv u♦ . . ) ällft ; Gicht Rheumat ., Magen - ,Darm - , Leber - « . Lunaenlciden , Migräne , Gelb - und Bleichsucht
finden fachgemäße Behandlung . Verfahren nach den neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Homöopathie .

Aug . Widerstein , Heilmagnetiseur ,
„ diplom . Pract . u . corresp . Mitgl . d . etectr .- homöop . Jnstit . Genf "

,
9 . Blücherstraße 9 .

Sprechstunden v . 9 ' /-— 11 ' / , u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

SP Weseler Geld - Lotterie ,
WF 2 . Classe , Ziehung am 6 . u . 7 . Mai ,

' / - Loos Mk . 5 .50 ,
rd */i LooS Mk . 11 .— empfiehlt u . versendet gegen Nachnahme

Moritz Cassel ,
MÜ

_______________ Wiesbaden , 40 . Ktrchgaffe 40 .

| SPOR
in Auswahl bei

la Gothaer Dclicatess - Schiiikcn
ohne Knochen per Pfund 1 . 30 Mk . ,

feinste Kasseler Milchschinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 40 Mk . ,

ächte Westfäl . Knochenschinken
per Pfund 1 . 10 Mk . empfiehlt

J . ML Roth Nachf . ,
Delieatcssenhandlnng , Grosse Bnrgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5427

Bl 1 In neu und antiquarisch , vorräthlg bei

uCnniiincnßr neu * » .
kr wäÄ 6 & Si « v eÄ weä Vä

J Buchhandlung , 26 . KifChgaSSO 26 .

MW

Von Montag ,
den 26 . c . ,

bis Sonnabend
,

den I . Mail

Ausnahme - Preise
für alle vorräthigen

Jackets
, Capes ,

Jackenkleider und Regenmäntel .

Die Ausnahme - Preise sind auf jedem Stück besonders vermerkt und bedeutend unter den bisherigen
Preisen reducirt .

T * J
.

Bacharach
,

"

T
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